o

Jre

il

Proletarier aller Lander, vereinigt euch! )

dschall

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevélkerung Kasachstans |

Erscheint seit |.Januar 1966

*

Donnerstag, 28. November 1985

*

Nr. 231 (5 109) &

Prels 3 Kopeken

Das Wohl des Volkes iIst das
hochste Ziel der Kommunistl-
schen Partel. Sie fithrt das sowje-
tische Volk unbeirrt und konse-
quent auf dem Kurs des Friedens
und sozialen Fortschritts. In den
Tagen der volksumfassenden Vor-

Am 26. November, um 14 Uhr,
begann im GroBen Kremlpalast
die erste Sitzung des Unionsso-
wjets.

Mit stirmischem anhaltendem
Beifall begriiBten die Deputierten
und Giste die Genossen M. S.
Gorbatschow, G. A. Alijew, V_ 1.
Worotnikow, V. W. Grischin,
A. A. Gromyko, D. A. Kunajew,
J. K. Ligatschow, N. I. Rysh-
kow, M. S. Solomenzew, W. W.
Schtscherbizki, P. N. Demitschew,
W. 1. Dolgich, N. W. Talysin,
B. N. Jelzin, L. N. Saikow, I. W.
Kapitonow.

In der Sitzung prasidierte der
Vorsitzende des Unionssowjets
L. N. Tolkunow.

Die Versammelten ehrten das

Andenken des Deputierten A. A.
Jepischew, der in der Zeit nach
der dritten Tagung verschieden
war.
Dann nahmen die Deputierten
einstimmig den Beschluf zum Be-
richt des Vorsitzenden der Man-
datskommission der Kammer
K. S. Demirtschjan an iber die
Anerkennung der Vollmachten
der neugewihlten Deputierten.

Auf der Sitzung wurden An-
derungen  in der Zusammenset-
zung einiger stindiger Kommis-
sionen des Unionssowjets _vorge-
nommen. Zum Vorsitzenden der
Kommission fiir Gesetzgebungs-
vorschlige wurde der Deputierte
G. P. Rasumowski, zum Vorsit-
zenden der Kommission filr den
Agrar-Industrie-Komplex — der
Deputierte A, F. Ponomarjow und
zum Vorsitzenden der Kominissi-
on fiir Volksbildung und Kultur
— der Deputierte K. Salykow ge-
wahlt.

Der Vorsitzende der Plan- und
Haushaltskommission des Unions-
sowjets W. A. Massol hielt das
Korreferat der stdndigen Koin-
missionen des Unionssowjets {iber
den Staatsplan der wirtschaftli-
chen und sozialen  Entwicklung
der UdSSR fiir das Jahr 1986,
fiber die Planerfilllung Im Jahr
1985, iiber den Staatshaushalt
der UdSSR flir 1986 und iiber
die Durchfiihrung des Staatshaus-
halts fiir 1984,

Die Deputierten — Mitglieder
der Kommissionen — stellten mit
groBer Genugtuung fest, sagte er,
daB die Wandlungen, die die Par-
tel in allen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens anstrebt, den
Wiinschen und der Stimmung der
Werktitigen In vollem Make
entsprechen.

Die Tagung des Obersten So-
wjets der UdSSR verlduft in der
Zeit der unmittelbaren Vorberei-
tung des XXVII. Parteitages der
KPdSU.

Wie der Redner  unterstrich,
wurde der Plan fiir das Jahr 1986

ir OUbereinstimmung mit den
Forderungen der Entwiirfe der
Neufassung des Programms der

KPdSU und der Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozlalen
Entwicklung der UdSSR ausgear-
beitet. Darin wurden die Richtli-
nlen der Partel liber die Steige-
rung des Wachstumstempos er
gesellschaftlichen Produktion und
ihrer Effektjvitit, tiber die Ein-
sparung aller Arten von Ressour-
cen, Ober die Beschleunigung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts, (iber die vorrangige Ent-
wicklung der Zweige, die die In-
tensivierung der Produktion ge-
wihrleisten, liber die Vervoll-
kommnung der wirtschaftlichen
und finanzwirtschaftlichen Tatig-
keit sowle {iber die Verbesserung
der Lebensbedingungen der so-
wjetischen Menschen beriicksich-
tigt.

Die Kommissionen analyslerten
ausfilhrlich die Sachlage Ip Je-
dem Zweig der  Volkswirtschaft
und in der Wirtschaft jeder Unl-
onsrepublik, ausgehend vom stra-
tegischen Kurs der Partel auf die
Beschleunigung der wirtschaftli-
chen und sozlalen Entwicklung.

Auf die Steigerung der Efiek-
tivitdt bel der Nutzung der Roh-
stofle und dle Einsparung von
Ressourcen eingehend, stellte der
Redner fest, daB das Staatliche
Plankomitee der UdSSR, das
Staatliche Komitee der UdSSR
fiir materlell-technische Versor-

ung, das Staatliche Komitee der

UdSSR fiir Wissenschaft und
Technik sowle andere zentrale
Staatsorgane diese Fragen auf

Unionsebene bls jetzt noch duBerst
zaghaft lésen,
Die Zwelge des Brennstoff- und

bereitung des XXVII. Parteitages
der KPdSU geht das Bestreben

aller sowjetischen Menschen da-
hin, die Leninsche Politik der
Partel durch zuverldssige Arbeit
zu untermauern.

Im Unionssowjet

Energlekomplexes, die Bauindu-
strie und andere Bereiche der
Wirtschaft haben Im ndchsten
Jahr umfangreiche und schwieri-
ge Aufgaben zu losen, Vorgese-
hen Ist eine weltere Verstirkung
des Agrar-Industrie-Komplexes
und die Steigerung seiner Effek-
tivitat,

Im Plan fiir 1986  werden in
ihren Hauptziigen die Aufgaben
in Obereinstimmung mit dem
Komplexprogramm der Entwick-
lung der Konsumgilterproduktion
und des Dienstleistungswesens ge-
lost. Zugleich entsprechen einzel-
ne Planpositionen nicht vollstdn-

dig den Programmaufgaben  fir
dieses Jahr.

Die Kommissionen forderten
das Staatliche Plankomitee der

UdSSR, die Ministerien und an-
deren zentralen Staatsorganen so-
wie die Ministerrite der Unions-
republiken auf, die Suche nach
Moglichkeiten fiir eine wesentli-
che Erwelterung der Konsumgil-
terproduktion  bel gleichzeitiger
bedeutender Steigerung der Er-
zeugnisqualitdt und Verbesserung
des Sortiments fortzusetzen. Un-
ter den Bedingungen des vom
ganzen Volk unterstiitzten Kamp-
fes gegen AlkoholmiBbrauch und
Trunksucht gewinnt die Satti-
gung des Markts mit Qualitéts-
waren fiir eine sinnvolle und niitz-

liche Freizeltgestaltung elne
noch groBere Bedeutung.

Im Namen der Kommissionen
unterbreitete der Redner den
Vorschlag, den Plan der  wirt-
schaftlichen und sozialen Ent-
wicklung der USSR  und den
Staatshaushalt der UdSSR fiir
das Jahr 1986 _unter  Beriick-

sichtigung ihrer Korrekturen zu
bestdtigen. Es wurde auch der
Vorschlag gemacht den Bericht
iber die Durchfiil rung des Staats-
haushalts fiir 1984 In vom Mi-
nisterrat vorgelegter Hohe zu
bestédtigen.

Schwierig und verantwortungs-
voll sind die Aufgaben  fiir das
ndchste Jahr als erstes Jahr der
zwolften Planperiode, in dem ein
solider Vorlauf fiir die weitere
Beschleunigung in den nachfol-
genden Jahren zu schaffen fist.

AbschlieBend  brachte W. A.
Massol dle Uberzeugung  zum
Ausdruck, daB die Werktdtigen
unseres Landes Im Zuge des so-
zialistischen Wettbewerbs  zur
wiirdigen Ehrung des XXVII.
Parteitages der KPdSU alles
Notwendige zur Verwirklichung
der von der Partei  gestellten
Aufgaben unternehmen werden.

Die Diskussion erdfinete der
Deputierte W, K. Gussew, Erster
Stellvertretender Vorsitzender
des Ministerrats der RSFSR. Er
sprach fiber die komplizierten
groBangelegten Aufgaben, dle im
neuen Planzeitraum = von den
Werktitigen der Russischen Fo-
deration 'zu l6sen sind, Er stellte
fest, daB es In der Republik ak-
tuelle Probleme und schwerwie-
gende Mingel gibt, die die wirt-
schaftliche und soziale Entwick-
lung hemmen, Es handelt sich
dabel vor allem um dile  Gebiete
Sibiriens, des Fernen Ostens und
des Urals, wo die Bevdlkerungs-
zahl rasch zunimmt,

Im Komplex von MaBnahmen,
dle dile Partel zur Beschleuni-
gung des wissenschaftlich-tech-
nischen Fortschritts vorgesehen
hat, sagte der Deputierte W. A.
Sologub, Vorsitzender des Ukrai-
nischen Republikgewerkschaftsra-
tes, nimmt die Rekonstruktion
und technische Neuausriistung der
bestehenden Betriebe elnen
bedeutsamen Platz ein, Vor allem
benétigen das dle Kohlenindu-
strie und die Schwarzmetallur-

gle,
Uber die sozlalen Aspekte des

" Plans sprechend, unterstrich der

Redner die wichtige  Rolle der
von den Kollektiven erarbeiteten
Stimullerungsfonds. Zahlrelche
Ministerien und andere zentrale
Staatsorgane berlicksichtigen je-
doch oft nicht die Vorschlige der
Arbeltskollektive Giber die Nut-
zung dleser Fonds zum zusitzli-
chen Bau von Wohnungen und
Sozlalobjekten.

Die Deputierte A. D. Schlapa-
kowa, SchwelBerin in der Minsker
Produktionsverelnigung ,In-
tegral”, berichtete liber die Er-

folge lhres Arbeltskollektivs Im
sozlalistischen Wettbewerb zu
Ehren des bevorstehenden Par-

teitages,

Die Deputierte sprach sich fir
eine entschiedene Erhéhung der
Anforderungen an Faulenzer,
Nichtstuer und Ausschullerzeuger
aus — an alle, die unserem Vor-
ankommen im Wege stehen.

An der Schwelle des neuen
Planjahrfiinfts stehend, sagte
der Deputierte G. Ch. Kadyrow,
Vorsitzender des Ministerrates
der Usbekischen SSR, erorterten
wir eingehend die Ergebnisse des
Geleisteten und sind uns dar-
iber klar, daB wir noch beacht-
liche Reserven und ungeldste
Fragen haben. In einer Reihe von
Zwelgen werden die festgelegten
Aufgaben nicht bewiltigt, was
auf die Folgen grober Verletzun-
gen, massenhafter {iberhohter Be-

richterstattitagen, Schwindeleien
und Entwendungen zuriickgeht,
insbesondere beim Baumwollan-

bau und in der Viehwirtschaft.

Die Kollektive der Industriebe-
triebe des Gebiets, sagte in seiner
Ansprache der Deputierte W. L
Kalaschnikow, Erster Sekretdr
des Wolgograder Gebletskomitees
der KPdSU, erfiillen erfolgreich
ihre Aufgaben bei der Realisle-
rung der Erzeugnisse und der zu-
sdtzlichen Steigerung  der Ar-
beitsproduktivitat. Die Rekon-
struktion zahlreicher Werke er-
folgt ohne Einstellung des Pro-
duktionsablaufs.

Einen groBen Platz nahmen In
der Ansprache des Deputierten
Fragen der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung der Stadt
Wolgograd ein,

Den Kern unserer
Arbelt, sagte der Deputierte
S. A, Afanassjew, Minister fiir
Schwer- und Transportmaschinen-
bau der UdSSR, bilden die
komplexen Zlelprogramme  der
technischen Neuausriistung aller
Betriebe, Vereinigungen und des
ganzen Zwelges. In diesen Pro-
grammen wurde die Aufgabe ge-
stellt, den Hochststand  bel der
Technik zu erreichen. Bls jetzt
aber, wie aus der Kontrollaktion
hervorgeht, die gemeinsam mit
dem Staatlichen Komitee der
UdSSR fiir Wissenschaft  und
Technjk unternommen wurde, ent-
spricht erst nur die Hilfte davon
daiesem Niveau.

(Die Ansprache des Deputier-
ten N. A. Nasarbajew lesen Sie
auf der Seite 3.)

Den Problemen der Steige-
rung der Intensivierung der land-
wirtschaftlichen Produktion wid-
mete selne Ansprache der Depu-
tierte S. S. Doksas, Direktor des
Sowchos ,, XXV. Parteitag der
KPdSU“ Im Rayon Silute der
Litaulschen SSR.

Ans Rednerpult trat der Vor-
sitzende des Ministerrates der
Georgischen SSR Deputierte
D. L. Kartwelischwili. Er hob
die Erfolge der Republik sowie
des ganzen Landes, die in den
vergangenen Jahren erzielt wur-
den, hervor und ging auf die
Moglichkeiten der Erweiterung
der Produktion von Konsumgi-
tern in Georgien ein. Bel der
Einschédtzung der zur Erérterung
auf der Tagung unterbreiteten
Dokumente stellte der Deputier-
te fest, daB sie Optimismus und

simtlichen

Zuversicht fiir den Erfolg ver-
leihen.
Der Erste Sekretir des Ar-

changelsker Gebletskomitees der
KPdSU und Deputierte P. M.
Telepnew widmete sein Haupt-
augenmerk den Mingeln, Unter-
lassungen und ungelésten Proble-
men. In einer Reihe von Be-
trieben erhdht sich der Produk-
tionsumfang nur langsam, die
Auftrige auf der Vertragsbasis

Im Interesse des Friedens

und der Zusammenarbeit
Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

werden nicht ausgeftihrt. Ernste
Besorgnis ruft der Rickstand im
Wohnungsbau hervor.

Die Deputlerte D. A. Kadyro-
wa, Weberin der Baumwoll-Pro-

duktionsvereinigung ,,50 Jahre
Oktober* von Osch berichtete
iiber Probleme der Rekonstruk-

tion. Das Tempo der Neuausrii-
stung lhres Betriebs Ist nur lang-
sam. Bereits neun Jahre sind seit
dem Beginn der Rekonstruktion
verlaufen, in der Weberel Ist
aber nur ein Drittel der Ausri-
stungen ersetzt worden. Im Zu-
sammenhang damit richtete die
Deputierte an das Ministerium
fiir Leichtindustrie die Bitte, die
Lieferungen von Ausriistungen
an die Vereinigung zu beschleu-
nigen. Sie unterstrich auch den
besonderen Bedarf ihres Arbeits-
kollektivs an zusdtzlichen Woh-
nungen, sozialen und kulturellen
Einrichtungen und Schulen.

Der Deputierte I. A. Glebow,
Direktor des Unionsforschungs-
Instituts  fiir Elektromaschinen-
bau, nannte in seiner Ansprache
konkrete Beisplele des entschei-
denden Einflusses des wissen-
schaftlich-technischen Fortschritts
auf die Vervollkommnung der
wirtschaftlichen Arbeitskennzif-
fern im Leningrader Volkswirt-
schaftskomplex.

Der Generaldirektor des Mos-
kauer Kraftwagenwerks ,I. A.
Lichatschow* und Deputierte
W. T. Sajkin berichtete, daB die
Arbelter des Autowerks im
zwolften Planjahrfiinft mit der
Massenproduktion leistungsstar-
ker Kraftwagen mit elnem wirt-
schaftlich 'vorteilhaften Diesel-
motor beginnen missen. Die
Uberwindung von Ressortschran-
Ken ist eine der wichtigsten Re-
serven zur Erfilllung des -ange-
spannten Programms des Plan-
jahrfiinfts, betonte er. Als ein
Belspiel der resultativen Part-
nerschaft kann die Zusammenar-
beit der Autowerker mit den
Werkzeugmaschinenbauern von
Iwanowo dienen.

Der Vorsitzende des Vorstands
des Zentralverbands der Konsum-
genossenschaften der UdSSR und
Deputierte M. P. Trunow infor-
mierte iliber die Erwelterung der
Aufkauftdtigkelit, den Ausbau der
Produktion von Konsumgiitern
und die Entwicklung des Dienst-
leistungsbereichs im Konsumge-
nossenschaftswesen.

Die Bemithungen der Werkti-
tigen des Geblets Swerdlows.
sind auf eine vorfristige Erfiil-
lung der Aufgaben des ab-
schlieBenden Jahres und des gan-
zen Planzeitraums naeh allen
Kennzifiern gerichtet, tellte der
Vorsitzende des Swerdlowsker
Gebietsvollzugskomitees,  Depu-
tierte O. I. Lobow mit. GroBe
Aufmerksamkeit wurde in der
Ansprache der Notwendigkeit ge-
widmet, die Leitung zu vervoll-
kommnen und die Rekonstruk-
tion yon Betrieben in den kleine-
ren Stddten des Urals durchzu-
fiihren.

Der Erste Sekretdr des Lipez-
ker Gebietskomitees der KPdSU
und Deputierte J. A. Manajen-
kow behandelte Probleme der
technischen Rekonstruktion. Der
Redner hielt es flir ratsam, daB
das Staatliche Plankomitee, das
Staatliche Komitee fiir Bauwe-
sen und das Staatliche Komitee
filr Arbelt und Lohne der UdSSR
die Frage der Erhthung der
materiellen Interessiertheit der
Bau- und Montagearbeiter an der
Durchfithrung der Rekonstruk-
tion, besonders in produzieren-
den Betrieben, erdrtern.

Im Nationalitatensowjet

Am 26. November um 14
Uhr wurde 1m Sltzungssaal der
Kammern des Obersten Sowjets
der UdSSR die erste Sitzung des
Natlonalitdtensowjets erofinet.

Mit anhaltendem Belfall be-
griBten die Deputlerten und
(idste dle Genossen V, M. Tsche-
brikow, A. Schewardnadse,
W. W. Kusnezow, B. N. Ponoma-
rjow, S. L. Sokolow, M, W, Si-
mjanin, V. P, Nikonow,

Den Vorsitz in der
ftihrte A. E. Voss.

Die Anwesenden ehrten das
Andenken der Deputierten W. F.
Garbusow und W. P. Makejew,
dle im Zeitraum zwlschen den
Tagungen verstorben waren,

Den Berlcht der Mandats-
kommission (ber dle Priifung
der Vollmachten der neuerwihl-
ten Deputierten gab der Vorsit-
zende der Mandatskommission
des Natlonalititensowjets O. S,
Miroschchin. Zum Bericht wurde
ein entsprechender BeschluB ge-
fagt.

Auf der Sitzung der Kammer
wurden Anderungen in den Zu-

Sltzung

sammensetzungen einiger stdndi-
ger Kommissionen der Kammer
vorgenommen. Zum Vorsitzen-
den der Kommission fir Ju-
gendangelegenheiten wurde der
Deputierte B. K. Pugo gewdihlt.

Das Koreferat der stdndigen
Kommissionen des Natlonalitid-
tensowjets (iber den Staatsplan
der wirtschaftlichen und sozla-
len Entwicklung der UdSSR flir
das Jahr 1986 und tiber den Ver-
lauf der Erfiilllung des Plans im
Jahre 1985, (Uber den Staats-
haushalt der UdSSR fiir das
Jahr 1986 und f{iber die Durch-
fihrung des Staatshaushalts flr
das Jahr 1984 hielt der Vorsit-
zende der Plan- und Haushalts-
kommission des Natlonalititen-
sowjets N. I. Maslennikow.

Die Dokumente der Tagung,
betonte er, wurden im Einklang
mit den Zielsetzungen des April-
und des Oktoberplenums des ZK
der KPdSU von 1985 und der
Beratung Im ZK der KPdSU zu
“ragen der Beschleunigung des

(Fortsetzung S. 2)

Das Kollektiv der Uralsker Erddl-
schiifungsexpedition nahert sich der
AbschluBetappe bei der Erkundung

und beim Feldausbau der Lagar-
stitte Karatschagan. Hier hat man
mit dem Niederbringen von sechs
Kilometermn tiefen Bohrungen begon-
nen, Als eine der ersten hat die
Brigade von Andrej Sharylgassow,
Trager des Leninordens und des
Ordens des Roten Arbeitsbanners,
Preistrager  des Ministarrafs der
UdSSR, mit dem Tiefbohren begon-
nen. Diese Brigade ist in der Expe-
dition ein flihrendes Kollektiv. Sie
brauchte insgesamt nur vier Jahre,
um ihren Finfjahrplan zu erfillen,
Dieses Jahr arbeitet sie bereits fur
das zwolfte Planjahrfinff.

Im Zuge der Vorbereitung des
XXVII, Parteitags der KPdSU hat sie
sich verpllichtet, etwa 4000 Meter
Bohrungen niederzubringen.

Unser Bild: Nach SchichtschluB.
Vierter von  links — Brigadier
A. Sharylgassow.

Foto: KasTAG

MIT BESTLEISTUNGEN in der Stei-
gerung der Arbeifsproduktivitat und
Erzeugnisqualitst  will man  den
XXV, Parteitag in der Semipala-
tinsker Konfektionsvereinigung ,Bol-
schewitschka” wirdigen. 127 Nahe-
rinnen des GroBbetriebs haben sich
das Ziel gesteckt, ihre Jahresaufga-

ben 1985 mit 20 Prozent Planplus
zu absolvieren.
Die Vereinigung liefert an das

Handelsnetz der Republik iber 140
Erzeugnisarten, 22 davon fl(hren das
ehrenvolle Qualitatsfiinfeck. Bereits
heute wird im Betrieb am Plan fir
das neue Wirtschaltsjahr gearbeifet:

Die Modelleure wollen weitere 14
Erzeugnisarten  zur Serienproduk-
tion vorschlagen, deren Produk-

tionsselbstkosten betrachtlich
ringert worden sind,

ver-

Ihre kontinuierliche Senkung war
im Betrieb schon immer Trumpf. Al=
lein in diesem Jahr sind sie um
16,2 Kopeken je' Erzeugniseinheit
gesunken, was die  Planvorgaben
ubertrifft.

+ELFMONATSPROGRAMM er-
Gl Diese Meldung kam aus dem
Bautrust ,Tschimkentspezstroi’, des-
sen 17 Abteilungen mit der Errich-
tung der groBten Industrieobjekie
im Gebiet beauftragt sind. Es sind
insgesamt Bavarbeiten far 6,8 Millio-
nen Rubel ausgefihrt worden, den
groBten Anteil davon haben die
nach wirtschaftlicher Rechnungsfih-
rung arbeitenden Brigaden verrich-
tet.

Das Trustkollektiv ist ein mehrfa-

cher Sieger im Unionswettbewerb.

5

Brigaden
halten Wort

Der umfassende Wettbewerb
um die hoéchstmogliche Steige-
rung der Arbeitsproduktivitit
bringt im Eisenbetonwerk von
Alexejewka erfreuliche Ergeb-
nisse. Der Betrleb zidhlt heute
zu den fihrenden im Gebiet
Koktschetaw, und das nicht von
ungefidhr: Die ¢rtlichen Brigaden
weisen die besten Kennziffern bei
der Starkung des Sparsamkeits-

prinzips auf; allein in den zehn
Monaten dleses Jahres ist die
Schichtleistung je Arbeiter um

5 Prozent angewachsen.

Zu Beginn dleses Jahres st
im Werk eine Generalrekonstruk-
tion vorgenommen worden, was
ermoglicht hat, den Erzeugnis-
ausstoB um ein Drittel zu ver-
groBern. Dle Armaturenwerker
legen viel Wert auf die Einhal-
tung der Liefertermine sowie auf
die stindige VergroBerung des
Fondsriickflusses. Beispielgebend
sind dabei die Brigaden von
Alexander Ochs, Viktor Wittig
und Alexander Rudl. Diese Kol-
lektive iiberbleten ihre Tages-
solls regelmdBig zu 110 bis 120
Prozent,

Mit guten Arbeitsgeschenken
wollen die Armaturenwerker von
Alexejewka dem XXVII. Partei-
tag der KPdSU aufwarten. - lhr
Arbeitsprogramm im Unlonsauf-
gebot zu Ehren des Parteifo-
rums lautet: Bis zum Tag der Er-
offinung des XXVII. Parteitags
die Dreimonatsaufgaben des Jah-
res 1986 schaffen.

Alexander. HERDT,
ehrenamtlicher  Korrespon-
dent der , Freundschaft®

Die Werktitigen des Dorfes
wie auch des ganzen Landes ste-
hen an der Schwelle groBer
Wandlungen. Im zwél{ten Plan-
jahrfinft wird die sowjetische
Wirtschaft ein hoheres Organisa-
tions- und Effektivitdtsniveau er-
reichen. Heute ruft die Partel ei-
nen jeden auf, sel er Spezlalist
oder Arbeiter, aktiv zur Be-
schleunigung des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts bel-
zutragen. Ich muB zugeben, daB
ich nicht allzu oft iiber  meine
personliche Rolle bei der Ldsung
dieser Aufgabe nachgedacht hat-
te. Ich bin Agronom in einer Bri-
gade. Das Ist ein verantwortungs-
volles und schwieriges Amt. Da
kann man nicht nach dem Prin-
zip ,,Mein Name ist Hase, 1ich
weiB von nichts’* handeln. Denn
gerade wir Technologen des Ak-
kerbaus geben den Ton bei der
Arbeit an: sei es im Obstgarten,
auf der Wiese, im Gewichshaus
oder auf dem Getreldefeld. Da-
mit die Ernten reich sind, muB
man stindig suchen, experimen-
tieren, alles Neue und Fort-
schrittliche unterstiitzen und es
in die Praxis einfiihren.

Ich erinnere mich, wie unser
Kollektiv auf die Initiative der
Werktitigen der Vereinigung
., AwtoWAS"* reagierte. Es hieB:
die Pline und Verpflichtungen
fir das Jahr 1985 vorfristig zu
erfiillen und eine feste Grundla-
ge fiir eine erfolgreiche Arbeit
im zwolften Planjahrfiinft zu
schaffen. Wie sollten wir auf die-
sen Aufruf antworten? Diese Fra-
ge . bewegte damals alle Acker-
bauern unseres Betriebs. Wir ka-
men zum EntschluB, die Inten-
sivtechnologie des Anbaus land-
wirtschaftlicher Kulturen umfas-
sender anzuwenden. Wir hatten
ja darin bereits gewlsse Erfah-
rungen: Schon zwel Jahre bauten
wir Koérnermals nach der indu-
striellen Methode an. Diese Kul-
tur nimmt bel uns 1 000 Hektar
ein. Dafiir sind die Arbeitsgrup-
pen zustdndig, die zum Brigade-
auftrag  lbergegangen sind.
Bereits im ersten Jahr war der
Ertrag um 14 Dezitonnen hdéher
als der geplante. In diesem Jahr
stieg er um weitere fiinf Deziton-
nen an. Wir erzielen jetzt stetig
55 bls'57 Dezitonnen Saatgut je
Hektar.

Es sel bemerkt, daB unser Be-
trieb elne Samenzuchtwirtschaft
ist. Wir verkaufen den Sowcho-
sen und Kolchosen des Gebiets
Mais, Weizen- und Sojasaatgut,
Den griB8ten Teil unserer Ein-
nahmen bekommen wir gerade
dadurch. Im Zusammenhang da-
mit nachfolgend eine kurze Be-
rechnung. Ich komme wieder auf

Wir liefern jetzt mehr Korn

die Intensivtechnologie zurfick.
Fir ein Kilo Maissamen bekom-
men wir 50 Kopeken bezahlt, fiir
eine Dezitonne also 50 Rubel.
Und ein Kilo gewéhnlicher Kor-
nermals kostet nur sechs Kope-
ken. Der ,,Zuschlag wurde al-
so ausschlieBlich dank der neu-
en Technologie erzielt, die das
Samengut zu ziehen ermdglich-
te. Und auch nur sie trug zur
Hebung der Ertragfihigkeit der
Kultur bei. Es sel bemerkt, daB
wir perspektivische Sorten an-
bauen, besonders hat sich die Hy-
bridsorte ,,Odesski 80 MB‘‘ be-
wahrt. In dissem Jahr wollen wir
durch Verkauf von Maissaatgut

tiber anderthalb Millionen Ru-
bel Gewinn erzielen.

Noch ein Beispiel. Soja ist
bel uns eine traditionelle Kul-

tur. Noch vor kurzem waren die
Ertrige in verschiedenen Jahren
sehr unterschiedlich. Das kam
daher, weil die Technologle nicht
durchgearbeitet war.

Im vergangenen Jahr wandten
wir erstmals auf der ganzen Fla-
che von 170 Hektar die indu-
strielle Technologie an. Der
Wirtschaftseffekt der Senkung
der Aufwendungen bei der Pro-
duktion ist ziemlich beeindruk-
kend. Die Hauptrolle spielten da-
bel die Herbizide und die Ar-
beit der Gruppen nach dem Kol-
lektivauftrag. Die Gruppe von
Pjotr Kapiza erzielt durchschnitt-
lich. 24 Dezitonnen Sojabohnen
je Hektar. Insgesamt brachte un-
ser Betrieb mehr als 3000 De-
zitonnen Sojabohnen ein.

Dasselbe 1dBt sich auch iiber
den Weizenanbau sagen. Wir
bauen ihn ebenfalls nach der In-
tensivtechnologie an. Die Ertra-
ge sind hoch. Die Sorte ,,Bes-
ostaja 1, die zu den starken
gehort, ergab in der Arbeits-
gruppe von Alexej Sundukow 31
Dezitonnen je Hektar. Der Ge-
winn der Realisierung des Sor-
tensaatguts betrigt grob ge-
rechnet  nicht weniger  als
300 000 Rubel.

Soweit die Statistik. Sie be-
ruht auf dem Erfolg vieler Men-
schen, aber auch auf der fort-
schrittlichen industriellen Anbau-
technologie landwirtschaftlicher
Kulturen. Nicht zufidllig hat un-

ser Betrieb schon im vorigen
Jahr seinen Fiinfjahrplan im
Verkauf von Getreide an den

Staat vorfristig erfiillt. Uber-
planmadBig sind mehr als 3 000
Tonnen geliefert worden.

Wiladimir MARTIN,
Agronom in der ersten Ab-
teilung des Lehr- und Expe-
rimentalbetriebs ,.Dshana-
scharskoje'*

Ukrainische SSR

Im Auftrag der
Energiearbeiter

Das neue Entaschungssystem
Im  Eklbastuser Uberlandkraft-
werk Nr. 1 kann jahrelang ohne
Uberholung arbeiten. Die Wis-
senschaftler der Donezker
Polytechnischer Hochschule ha-
ben es im Auftrag der Energie-
arbeiter konstrulert.

Die Zuverlidssigkeit der im Sy-
slem angewandten Drucklufthe-
ber rithrt davon her, daB sie Im
Unterschied zu den typlschen
Ausriistungen keine Relb- oder
Drehwerke haben. Auf neue Art
haben dile Polytechniker auch
das Problem der Versorgung
der neuen Aggregate mit Ener-
gle gelost, Anstatt der traditio-
nellen platzraubenden Lufterhit-
zer haben sie kompakte Dampf-
strahlverdichter In dleses Sy-
stem elngeschlossen. Die Donez-
ker Entaschungsmethode soll
auch in dem entstehenden Uber-
landkraftwerk Nr. 2 von Ekiba-

stus angewandt werden.

{#Pulsschlag

unserer Heimet

RSFSR

Aus neuen
Lagerstdtten

Die Agrochemiker der Autono-
men Republik der Marl haben
mit der Torfgewinnung 1In der
neuen Lagerstitte Shelesny be-
gonnen. Die erkundeten Vorriite
dieser organischen Diingemittel
reichen fir die Felder des Ray-
ons Kilemary bis zum Jahr 2000.

Jede vierte der 26 gegenwér-
tig In Nutzung stehenden Lager-
stédtten der autonomen Republik
gibt in diesem Planzeitraum
wertvolle Rohstoffe. Zum niich-
sten Frithjahr wird man 58 Mil-
lionen Tonnen organische Diin-
gemittel auf die Felder befor-
dern. Dabel soll der grioBere Teil
des Torts aus trockengelegten
Stimpfen kommen.

Die ASSR der Marl, die liber
reiche 'Torfvorrite verfigt, Ist
bestrebt, die Rohstoffe rationell
und wirtschaftlich zu nutzen.
Torf wird als Komponente fur
die Bereitung von Néhrkompo-
sten verwendet,

' Aserbaidshanische SSR ——
Ein wertvolles
Heilgetrank

Unter den Farben, in die de:
Herbst die Steppengeblete Aser-

baldshans gekleidet hat, domi-
niert dle hochrote Farbe der
Granatgérten. Ungewd6hnlich

reich sind Ernteertrige an diesen
Frilchten in diesem Jahr in den
Sowchosen und Kolchosen sowle
aul den Grundstiicken der Werk-
titigen. Den gesundheitsférdern-
den Saft der Granatdpfel haben
die Eilnwohner von Sibirien und
des hohen Nordens bereits geko-
stet. Rund 500000 Gléiser mit

' Granatapfelsaft sind dorthin be-

fordert worden.

Der Hauptproduzent dieses
Hellgetrinks ist die Produktions-
vereinigung In Geoktschal. Dle
Spezlal-Agrarbetricbe bauen die
besten Granatapfelsorten an. Das

sind .. Die Schéne von Schir-
wan'‘, ,,Bala-Mursel', ,.Gllle-
schu' u. a.
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wissenschartlich-technischen Fort-
schritts erarbeitet. Der Staats-
plan und der Staatshaushalt fir
das Jahr 1986 — das Startjahr
der zwdlften Planperiode — sind
ein groBer Schritt bel der Ver-
wirklichung der Wirtschaftspoli-
tik der Partel.

Die stindigen Kommissionen
der Kammern hatten vorher den
Plan und den Staatshaushalt des
Landes fir das Jahr 1986 eror-
tert und den Verlaul der Erfil-
lung von Planauflagen In diesem
Jahr analysiert. Es wurde die
Mdoglichkelt ermittelt, den Um-
fang der Produktion und des Ab-
satzes von Konsumgiitern um ins-
gesamt 1829 Millionen Rubel
in Einzelprelsen zu erweltern,

Der Redner schlug vor, den

Staatshaushalt der UdSSR [fiir
das Jahr 1986 im Einnahmeteil
von 414544 276 000 Rubel, im
Ausgabentetil wvon
414 341 861 000 Rubel und el-
nem HaushaltstiberschuB  von
202415000 Rubel unter Be-
ricksichtigung der erwidhnten
Korrekturen zu bestitigen.
Die stdndigen Kommissionen
widmeten viel Aufmerksamkeit
der Analyse der Erfillung der
Pline der Einfithrung neuer tech-
nischer Mittel als einem der
wichtigsten Faktoren fiir die Lo-
sung der Aufgabe der Beschleu-
nigung des Entwicklungstempos
der Volkswirtschaft. Die Depu-
tierten betonten, daB man sich
heute nicht mit der systemati-
schen Nichterfullung dieser Pli-
ne abfinden darf und danach st/ -
ben muB., daB die Aufgaben Dbei
der Einfilhrung neuer Technik
tatsidchlich zur Grundlage der
d\'olkswirlsdlal‘lsplanung wer-
en.

Dle Kommissionen priiften
sorgiéllig die Planaufgaben zur
Entwicklung des Maschinenbaus
— der Grundlage fir die techni-
sche Neuausriistung der Volks-
wirtschaft. Elne groBe Arbeit gilt
es fir die Steigerung der Qua-
litdt der Erzeugnisse zu leisten.

Der Deputierte stellte fest, daB
die Erweiterung der MabBstédbe
des Elnsatzes von Elektronen-
rechenmaschinen eine wichtige
yvoraussetzung fiir die Verbesse-
rung der Leitung und die Erho-
hung der Effektivitit der Pro-
dukfion ist, und hob zugleich
hervor, daB es bei dieser Frage
noch viele Mingel gibt.

Sehr zugespitzt bleibt die Si-
tuation im Baukomplex. Das
langsame Tempo der Rekonstruk-
tion und der technischen Neuaus-
riistung von produzierenden Be-
trieben in einer Relhe von Zwel-
gen ruft bei den Deputlerten
ernste Besorgnis hervor.

Das geplante Tempo
wicklung der Volkswirtschart
kann richt ohne die strikteste
Ressourceneinsparung erzlelt
werden. Die Aufgabe Ist so ge-
stellt: Der Zuwachs des Bedarfs
an Ressourcen muB um 75 bis 80
-Prozent durch Einsparung ge-
deckt werden.

Die Deputierten machen die
Lewtungsergane des Agrar-Indu-
strie-Komplexes und der Mini-
sterrite  der Unlonsrepubliken
auf die Notwendigkeit aufmerk-
sam, dic Effektivitit der Investi-
tionen und des rationellen Ver-
brauchs von materiell-technischen
Ressourcen zu erhthen, die fiir
die Entwicklung der Landwirt-
schaft und der damit verbunde-

der Ent-

inen Zwelge bereltgestellt wer-
den.
Fiir das Jahr 1986 wird ein

weiterer Zuwachs der Produktion
von Konsumgiitern und der
Dienstleistungen geplant,

In den Gutachten der Kommis-
sionen ist der Abschnitt iber
die Entwicklung der auBenwirt-
schaftlichen Beziehungen heraus-
gestellt und sind Empfehlungen
zur Verwirklichung der MaBnah-
men gegeben, die auf  die He-
bung der Effektivitit  der Teil-
nahme der UdSSR an der Inter-
nationalen Arbeitstellung zielen.

Die Kennziffern des Plans und
des Haushalts der UdSSR, beton-
te abschlieBend der Deputierte,
cnitsprechen dem strategischen
Kurs der Partei auf die Beschleu-
nigung der  cozialékonomischen
Entwicklung des Landes,

Die Diskyssion eréfinete der Se-
kretdr des Dnepropetrowsker Ge-
bietskomitees der Kommunisti-

schen Partel der Ukraine Depu-
tierte W. G, Bolko. Den Ent-
wurf des Staatsplans einschit-

zend, sagte er, daB die schopferi-
sche Neuererpolitik eine Atmo-
sphire der kollektiven Suche und
der Initiative eines Jjeden bei
der Erfiillung der Aufgaben
schafft, die vor dem Sowjetvolk
stehen.

Der Redner berichtete iiber
die Erfolge der Werktatigen des

Gebiets und betonte, daB das
{ Erzielte, insbesondere in den Ba-
; sisbranchen der Industrie und
{ bel der Umgestaltung der Arbeit
i mit den Kadern, noch nicht den
| wachsenden Anforderungen ent-
| spricht.

Der Stellvertretende Vorsitzen-
de des Ministerrats der RSFSR
! Deputierte  W. I. Kasakow be-
lonte, daB in der Republik bel
vielen Planposten ein héheres
Wachstumstempo vorgesehen st
Es st geplant, den ganzen Zu-
wachs ohne Vergroferung der

Arbeitszahl zu erreichen. Bedeu-
end wird die Gewinnung von
wrdél, Kohle und Gas ansteigen
e wirlschaftliche ErschlléBung
‘ecr BAM-Zone wird fortgesetzt

‘erden,

(Die Ansprache der Deputler-

n N. W. Gellert lesen Sie auf

‘eite 3.)

Rayonkrankenhauses

Der Minister flir Werkzeug-
maschinen-, Werkzeug- und Vor-
richtungsbau der UdSSR Depu-
tierte B, W. Balmont stellte fest,
daB cine Rethe groBer Aufgaben -
des technischen Fortschritts In
der Branche nicht In vollem Um-
fang gelost werden. . Bel .weltem
nicht alle Erzeugnisarten entspre-
chen nach threm technischen Ni-
veau und der Qualitit den drin-
genden Aufgaben der Entwick-
lung des Maschinenbaus.

Die praktischen Lelstungen an
den Forderungen der Partel
iberpriifen — darin bestent die
Aufgabe heute, erklirte der Erste
Sekretir des Bakuer Stadtkomi-
tees der Kommunistischen Partel
Aserbaldshans Deputierte F, E,
Mussajew. Der Redner ging aus-
fithrlich Insbesondere auf die Pro-
bleme ein, dle die Erdblarbelter
zu l8sen haben. Fir die weitere
Intensivierung der Erddlgawin-
nung in Aserbaidshan ist es not-
wendig, eine Relhe von Produk-
tionsfragen zu ldsen, vor allem
dle Versorgung der Bohrlelder
mit ncuer Technik.

In den Jahren des elften Plan-
Ehrmnﬂs. sagte ‘die Deputierte
. W. Serebrjanskaja, eiterin
der therapeutischen Station des
Strascheny
in der Moldauischen SSR  der
Bau von Krankenh#dusern, Ambu-
lanzen und anderen Objekten des
Gesundheltsschutzes in der Repu-
blik fortgesetzt., Die Méngel hem-
men jedoch die Erfilllung der
dringenden Aufgaben.  AubBerst
notwendig brauchen die Hellan-
stalten Uibrigens Mittel der Klein-
mechanisierung der Arbeit,

Das elfte Planjahrfinft wurde
7zu einem wichtigen Meilenstein
im Leben der Werktédtigen der
Republik, sagte der Vorsitzende
des Préasidiums des Obersten So-
wjets der Tadshikischen SSR De-
putierte G. Pallajew. Aber die
Reserven sind noch groB. In den
letzten Jabren entstand  eine
schwierige Situation mit Roh-
baumwolle, Es steht bevor, meh-
rere komplizierte Probleme im
Wohnungsbau und bel der Errich-
tung von Objekten sozialer und
kultureller Bestimmung zu l8sen.

Der Minister fir Fischwirt-
schaft der UdSSR Deputierte
W. M. Kamenzew berichtete liber
die durchgreifende Umgestaltung
der Arbelt der Branche. Besonde-
re Aufmerksamkeit wird der Re-
duzierung = der unproduktiven
Standzeiten der Schifie, einer be-
deutenden Verbesserung der Nut-
zung der vorhandenen Kapaziti-
ten, vor allem der Teichwirt-
schaften und der Kiistenbetriebe,
geschenkt.

Im  zwolften Planjahrftinft
steht der Armenischen SSR be-
vor, sagte der Brigadier der
Werkzeugschlosser, Deputierte
E. T. Arutjunjan aus der Jerewa-.
ner Produktionsvereinigung
,.Elektropribor*’ neue, hohere Zie-
le in der wirtschaftlichen und so-
zlalen Entwicklung zu erreichen.
Das Tausende Personen starke
Kollektiv unserer Vereinigung,
filhrte der Deputierte weiter aus,
hat sich verpflichtet, im zwdolf-
ten Planjahrfiinft den Erzeugnis-
ausstoB vollstdndig zu erneuern.

Die Deputierte E. J. Kupca,
Dircktor der Mittelschule in Pla-
vinas, Rayon Stucka, Lettische
SSR, informierte fiber die positl-
ven Wandlungen, die sich in der
Republik im Laufe der Durchfiih-
rung der Schulreform - vollzogen
haben, Sle betonte, daB es zweck-
miBig sei, Im Plan der wirt-
schaftlichen und sozlalen Ent-
wicklung der Betriebe Hilfe fiir
die Schulen zur Festigung Ihrer
materiellen Unterrichtsbasis vor-
zusehen, Es st durchaus unzulds-
sig, daB der Bau von Berufsschu-
len hinausgezogert wird und die
Fragen des Unterrichts des neu-
en Fachs Grundlagen der Infor-
matlk und der Rechentechnik
nicht gebfihrend geltst werden.

Im Zuge des sozlalistischen
Wettbewerbs zu Ehren des XXVIL
Parteitags der KPdSU haben dle
Werktitigen Turkmenlens hohe
Resultate In allen Bereichen der
sozialokonomischen Entwicklung
crzielt, sagte der Erste Sekretdr
des Gebletsparteikomitees Tschar-
dshou, R. Chudalberdijew. Die
Ergebnisse kénnten noch besser
sein, wenn alle Reserven einge-
setzt worden wiéren, 'Der Depu-
tierte behandelte ausflhrlich die
Probleme der Intensivierung und
der komplexen Nutzung der Na-
turreichtimer der Republik.

Im Staatsplan flr das Jahr
1986 ist die weltere Erhthung
des Wobhlstandes des Sowjetvol-
kes vorgesehen, sagte der Vorsit-
zende des Ministerrates der Est-
nischen SSR Deputierte B, E.
Saul; daher sehen die Werktiti-
gen der Republik lhre Aufgabe
darin, das Geplante nicht nur zu
erfiillen, sondern die Auflagen
auch zu iberbleten. Insbesondere
bezieht sich das auf dle Produk-
tion von Konsumgf(tern.

Der Vizeprisident der Akade-
mie der Wissenschalten der
UdSSR und Vorsitzende der Sibi-
rischen Abtellung der AdW der
UdSSR Deputierte W. A. Kop-
tjug betonte, daB In den wissen-
schaftlichen Organisationen der
Sibirischen Abtellung ein bedeu-
tender wissenschaftlicher Ar-
beitsvorlauf gelelstet wurde, Es
wurden bereits mehrere wissen-
schaftlich-technische Komplexe
und Zentren geschaffen bzw, vor-
bereitet, Jedoch in vollem Um-
fang kann das wissenschaftliche
Poteptial nur bei der beschleunig-
ten Erweliterung  der Versichs-
und Produktionsbasis realislert
werden,

Dic Intensiven Faktoren des
Ackerbaus und der Viehzucht, die

‘der Vorsitzende

:

O,bersfe_'ﬁ' Sowjets

Im Interesse des Frie

Binfithrung der Errungenschalten
von Wissenschaft und . Technik
ermoglichen . es, . eln ‘stablles
Wachstum der Ertrdge und elne
VergroBerung der Tlerlelstungen
zu erzielen, Darliber erziihlte am
Beispiel seines Betriebs der Vor-
cltzende des Kolchos ,,Sozlallstik
Tatarstan'' (Tatarische ASSR) De-
putierte Ch. G, Galimullin. Der
Redner vermittelte auch Erfah-
rungen bel der Durchfiithrung von
Versammlungen der Dorfbewoh-
ner.

Uber die Probleme der wirt-
schaftlichen und sozialen Ent-
wicklung der Reglon sprechend,
bewertete der Deputlerte W. S.
Pasternak  selbstkritisch die T4-
tigkelt des von ithm  gelelteten
Chabarowsker Reglonsowjets der
Volksdeputlerten, In der Region
ﬁclang es nicht alle vorhandenen

eserven ftir die beschleunigte
Entwicklung der Wirtschalt, Kul-
tur und des sozialen Berelchs
einzusetzen.

Es Ist angenehm mitzulellen,
daB unser Kollektiv seine Finf-
jahrplanaufgaben bereits im Mal
erflillt hat, sagte die Verputze-
rin der Wohnungsbauverwaltung
der Stadt Ustinow Deputierte
N. N. Mitrofanowa.

Der Erste Sekretdr des Rayon-
komitees Balyktschi der Kommu-
nistischen Partel Usbekistans De-
putierte A. Muminow und die an-
deren Redner billigten die Ent-
wilrfe des Plans und des Haus-
halts fiir das nichste Jahr,

Der Dircktor des Instituts fiir
Orientalistik der Akademie der
Wissenschalten der Georgischen
SSR T, W, Gamkrelidse widme-
te den groBten Teil seiner  An-
sprache den Problemen der wei-
teren Festigung der Verbindung
der Wissenschalt mit der Produk-
tlon und der Intensivierung der
Forschungsarbelten.

Kennzeichnend fiir die vierte
Tagung des Obersten Sowjets
der UdSSR der elften Legislatur-
perlode sind sachliche Stim-
mung, Unversthnlichkeit gegen-
{iber Mangeln und kollektives Su-
chen nach Wegen zur Beschleu-
nigung der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung der Gesell-
schalt. Am 27. November selzte
sie thre Arbeit im GroBen Kreml-
palast durch eine gemeinsame
Sitzung  beider Kammern f(ort.
Mit  stirmischem anhaltendem
Beifall/ begriiften die Deputler-
ten und Gaste die Genossen
M. S. Gorbatschow, G. A. Ali-
jew, V. 1. Worotnikow, V. W.
Grischin, A. . A. Gromyko, D, A,
Kunajew, J. K. Ligatschow, N. I,
Ryshkow, M. S. Solomenzew,
V. M. Tschebrikow, E. A. Sche-
wardnadse, W. W. Schtscherbiz-
ki, P. N. Demitschew, W. 1. Dol-

ich, W. W. Kusnezow, B. N.
onomarjow, S. L. Sokolow,
N. W. Talysin, B. N, Jelzin,

L. N. Saikow, M. W. Simjanin,
I. W. Kapitonow, V. P. Nikonow.

Auf der Sitzung prisidierte
des Unionsso-
wjets L. N. Tolkunow.

Das SchluBwort iiber den
Staatsplan der wirtschattlichen
und- sozialen Entwicklung der
UdSSR fir 1986 und Uber die
Planerfiillung im Jahre 1985
hielt der Deputierte N. W. Taly-
sin, Erster Stellvertretender
Vorsitzender des Ministerrates
der UdSSR.

Der Natlonalititen- und der
Unionssowjet, sagte er, haben
den Staatsplan der wirtschaftli-
chen und sozialen Entwicklung
der UdSSR fiir das Jahr 1986
allseitig erortert.

In den Gutachten der stiéndi-
gen Kommissionen des Unions-
und des Natlonalititensowjels so-
wie In den Ansprachen der De-
putierten wurde festgestellt, dal
der Staatsplan der wirtschaftli-
chen und sozlalen Entwicklung
der UdSSR fiir das Jahr 19806
ausgehend von den Bestimmun-
gen des Entwurfs der Neufassung
des Programms'der KPdSU und

S T
der Im Entwurf der Hauptrich-
tungen flr das zwolfte Planjahr-

fiinft  vorgesehenen. Aufgaben,
ausgearbeltet wurde. Nach den
Arbeltsergebnissen der stindigen
Kommissionen und bel der Erér-
terung des Plans auf der gegen-
wirtlgen Tagung wurden  kon-
krete Vorschlige flir dle Losung
\vichtiger sozlalékonomlischer
Aufgaben., sowle flir die Ent-
wicklung elnzelner Zwelge der
Industrie und Landwirtschaft, des
Verkehrs- und Bauwesens unter-
breltet.

Elne Immer groBere Bedeu-
tung bel der Losung dleser Auf-
gaben erlangen zum Unterschied
von den vergangenen Jahren die
Mittel, erarbeltet von den unter
neuen Bedingungen der Wirt-
schaftsfUhrung tédtigen Betrieben.
Die von lhnen erwirtschafteten
Mittel sind solide. In den Jahren
1986 bis 1987 wlrd dle ganze
Industrie zur Arbeit unter neu-
en Bedingungen {bergehen.

Eine groBe Wichtigkeit er-
langt die bessere und rationelle
Nutzung der Mittel des Kultur-,
Sozial- und Wohnungsbaufonds
fiir sozlale Belange.

In den Ansprachen der Depu-
tierten wurde der Wunsch ge-
duBert, den Handel, dle Gemein-
schaftsverpflegung und die
Dienstlelstungen [iir die Bevolke-

rung zu verbessern. Alle Ministe-

rien und anderen zentralen
Staatsorgane sowle die Unlons-
republiken haben Fragen der Er-
welterung der Produktion hoch-
wertiger Konsumgiiter und der
Dienstleistungen -unter ihrer an-
gespannten Kontrolle zu halten.

Die Deputlerten verwiesen auf
die Nolwendigkelt, die Errungen-
schaften  in Wissenschalt und
l'echnik rascher in die Produk-
tion einzufiihren, die Arbeiten
zur technischen Neuausristung
und Rekonstruktion der Betriebe
auszubauen sowle die Inberieb-
nahme einer Relhe von Objekten
zu beschleunigen, dle (lir die
Entwicklung der Zwelge und Re-
glonen des Landes von wichtl-
ger Bedeutung sind.

Es sel unterstrichen, daB die
Arbeit zur umfassenden techni-
schen Neuausriistung des prodi-
zierenden  Produktionspotentials
In immer groferem Ausmafe auf
Kosten der rasch anwachsenden
Fonds = der Produktionsentwick-
lung sowie der Bankkredite er-
folgen konnte,

Weitgehend erorterten die De-
putierten Fragen der Entwick-
lung der Landwirtschaft und der
Verarbeitungszweige des Agrar-
Industrie-Komplexes.

In den Gutachlen und Anspra-
chen der Deputierten wurde der

Vorschlag unterbreitet, den
Staatsplan der  wirtschaftlichen
und sozialen Entwicklung der

UdSSR fir das Jahr 1986 zu be-
statigen und damit das Gesetz
iiber den Plan [ur das kommen-
de Jahr anzunehmen.

AbschlieBend brachte N. W.
Talysin seine Uberzeugung zum
Ausdruck, dall die Werktdatigen
aller Zwelge der Volkswirtschaft
und die Produktionskollektive
den sozialistischen Wettbewerb
breit entfalten, schopferisches
Herangehen und hohe Organi-
sierthelt bekunden, die Erfilllung
der Aufgaben des Staatsplans der
wirtschaftlichen und sozialen Ent-
wicklung der UdSSR [iir das
Jahr 1986 gewihrleisten und
weitere Arbeitserfolge Im ersten
Jahr des zwdlften Planzeitraums
erzlelen werden.

Durch getrennte Abstimmung
In den Kammern hat der Oberste
Sowjet der UdSSR elnstimmig
das Gesetz liber den Staatsplan
der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der UdSSR [ir das
Jahr 1986 angenommen.

Der Plan legt folgende wich-
tigste Kennziflern der wirtschaft-
lichen und sozlalen Entwicklung
der UdSSR fest:
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Nationaleinkommen, verwendet fiir Konsumtion

und Akkumulation
Industrieproduktion Insgesamt
darunter:

Produktion von Produktionsmitteln

Produktion von Keonsumgltern
Arbeltsproduktivitit:

in der Industrie

in der Bauproduktion

im Elsenbahnverkehr

Realeinkommen pro Kop{ der Bevélkerung

Es 1st vorgesehen, Im Jahre
1986 aus allen Flnanzierungs-
quellen Wohnhiuser mit einer
Gesamtfliche von 114 Millionen
Quadratmetern zu bauen.

Die Deputierten verabschiede-
ten einstimmig den Beschluf3
des Obersten Sowjets der UdSSR
{iber die Erfiillun des Staats-
plans der wirtschaftlichen und so-
zlalen Entwicklung der UdSSR
flir 1985,

Das SchluBwort zur
iber den Staatshaushalt
UdSSR sprach der erste
vertretende Flnanzminister
UdSSR V. W, Demenzew.

Der Unionssowjet und der Na-
tlonalltitensowjet, sagte er, er-
orterten allseltlg den dem Ober-
sten Sowjet der UdSSR zur Be-
stitigung unterbreiteten Haushalt

Frage
der
Stell-
der

fiir das erste Jahr des zwdlften
Planjahrfiinfts,
In den Gutachten  der Kam-

mern und den Ansprachen der
Deputlerten erfuhr der Haushalt
einmltige Billigung und Unter-
stitzung.

Es wurde betont, daB er voll
und ganz dem strategischen Kurs
der Partel' auf die 'Beschleuni-
gung ‘der: sozialskonomischen Ent-
wicklung der Gesellschaft ent-
spricht und alle.

MaBnahmen fir den welteren

" Gesetz {iber den
vorgesehenen .
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Aufstieg der Okonomik und des
Wohlstandes der Bevolkerung,
zur Stdrkung der Verteldigungs-
fihlgkeit des Staates mit Geld-
mitteln sichert.

Die Plan- und Haushalts- so-
wie die anderen stdndigen Kom-
.missionen  brachten den Vor-
schlag ein, die Haushaltselnnah-
men um 145,1 Milllon Rubzl zu
vergroBern,

Der Deputierte tellte mit, daB
der Ministerrat der UdSSR es
fiir zweckmiBlg erachtet, die vor-
geschlagenen Anderungen elnzel-
ner Positlonep Im Einnahme- und
Im Ausgabentell des Staatshaus-
halts der UdSSR zu bestdtigen,

Das Finanzministerium der
UdSSR wird alle Fragen, die die
Deputlerten des Obersten So-
wjets der UdSSR bel der Lrbrte-
rung des Haushalts  gestellt ha-
ben, aufmerksam behandeln und
iber dle Resultate .den Minlister-
rat der UdSSR Informieren, Uber
die getroffenen MaBnahmen  wer-
den die Deputierten rechtzeltig In
Kenntnls gesetzt werden,

Die Deputierten verabschiede-
ten durch getrennte Abstimmung
In den Kammern einmitlg  das
Staatshaushalt
der UdSSR fUr das Jahr 1986,

Die Tagung nahm elnstimmig

der UdSSR de
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den.Beschluf des Obersten  So-,
wjets der UdSSR liber die Bestd-
tigung dés Berlichts iber die
Durchftthrung des Staatshaushalts
der UdSSR Im Jahre 1984 an.

Danach gingen dle Deputierten
zur Behandlung der Frage der
Eintragung von Anderungen In
dle Grundlagen der Gesetzgebung
der UdSSR und der Unionsrepu-
bliken fiber die Volksbildung und
in andere Gesetzgebungsakte der
UdSSR im Zusammenhang mit
den Hauptrichtungen der  Re-
form der allgemeinbildenden und
der Berufsschule {iber.

Elnen Bericht zu dieser Frage
crstattete der Justizmlinister . der
UdSSR Deputierte B, W. Kraw-
oW,

Eine wichtige Etappe auf dem
Weg zur Verbesserung der Aus-
bildung und Erziehung der Ju-
gend unseres Landes, ihrer allsel-
tigen Vorbereitung fiir das Leben
und die Arbelt, sagte er, ist die
Reform der allgemelnbildenden
und' der Berufsschule. Thre Durch-
fiihrung hebt die Arbeit der all-
gemeinbildenden und der Be-
rufsschule auf ein qualitativ neu-
es Nlveau, das es ermdglichen
wird, den Inhalt und die Orzani-
sation des Lehr- und Erziehungs-
prozesses, dle marxistisch-lenini-
stische Ertiichtigung, die Arbelts-
erziehung und die Berufsorientie-
rung der Schiiler von Grund auf
zu verbessern, die Ausbildung
von Arbeiterkréften und Spezia-
listen zu vervollkommnen und
die allgemeine Mittelschulbil-
dung der Jugend durch dle allge-
meine Berufsschulbildung zu er-
ganzen.

All das ruft die Notwendigkeit
hervor, die geltende Gesetzge-
bung in Ubereinstimmung mit
den Hauptrichtungen der Reform
und unter Beriicksichtigung der
Leitsdtze des Entwurfs der Neu-
fassung  des Programms  der
KPdSU zu bringen und dadurch
effektive rechtliche  Hebel zur
Steuerung der gesellschaftlichen
Prozesse im gegebenen Berelch
des cozialen und kulturellen Auf-
baus zu schaffen. .

Das Présidium des Obersten
Sowjets der UdSSR und der Mi-
nisterrat der UdSSR wurdep be-
auftragt, Vorschlige iiber die
Eintragung der aus der Reform
resultierenden notwendigen An-
derungen in die Grundlagen der
Gesetzgebung der UdSSR und
der Unionsrepubliken  iiber die
Volksbildung sowie in andzre Ge-
setzgebungsakte vorzubereiten.
In Erfillung dieses Auftrags wur-
den solche Vorschlige von den
Kommissionen fiir Volksbildung
und den Kommissionen iiber Ge-
setzgebungsvorschldge der Kam-
mern des Obersten Sowjets der
UdSSR unter Beteiligung der
daran [nteressierten Ministerien
und zentralen Leltungsorgane
vorberejtet, GemdB8 den Ergebnis-
sen der gelelsteten Arbeit wur-
den die Entwiirfe der entspre-
chenden Gesetze der Tagung zur
Erérterung unterbreitet.

Da die Vorschlige iber die Ab--
dnderungen und Ergédnzungen
der Grundlagen der Gesetzge-
bung der UdSSR und der Unlons-
republiken tiber die Volksbildung
recht wesentlich sind, teilte der
Referent mit, wird vorgeschlagen,
dieses Dokument in neuer Fas-
sung zu bestitigen. GemdlB der
von der Partei entfalteten Kon-
zeption der Beschleunigung der
sozlalokonomischen' Entwicklung
des Landes sind im Entwurf die
Zlele und Aufgaben der Volksbil-
dung in der UdSSR unter den ge-
genwirtigen Bedingungen prézi-
siert worden,

Als elnes der Grundprinziplen
des sowjetischen Volksbildungs:
systems wird die berufliche Aus-
blldung der Jugend verkiindet.
Die Zentralorgane der staatlichen
Leitung der Volksbildung = ver-
wirklichen eine einheltliche
Staatspolitik auf dlesem Geblet
sowle bel der Vorbereitung quall-
flzlerter Arbeltskrifte und IFach-
leute filr die Volkswirtschaft, Bel
der Reallsierung dieser  Politik
stelgen beachtlich die Rolle und
dle Verantwortung der Sowjets
der Volksdeputierten. In der neu-
en Fassung der Grundlagen st
auch die Erhéhung der Rolle der
Arbeitskollektive im Bereich der
Volksbildung verankert.

Seine weltere Entwicklung hat
in diesem Dokument eines der
grundlegendsten Verfassungsprin-
ziplen der sowjetischen Gesetzge-
bung erfahren, némlich das Prin-
zip des soziallstischen Internatio-
nallsmus, der villlgen Gleichhelt
und Einhelt der Reéchte aller So-
wjetbiirger, unabhingig von Ih-
rer nationalen Zugehdrigkeit
Rasse, Sprache und ihrem Wohn-
ort.

Aufl dem ganzen Territorium
der UdSSR werden der In selner
Grundlage elnheitliche Inhalt und
das elnheitliche Niveau der allge-
melnen Mittelschulbildung unter
allseltiger Beriicksichtigung der
nationalen Besonderhelten der
Bevilkerung der Unionsrepubli-
ken sowle einheitliche Anflorde-
rungen an dle Ausbildung quali-
fizierter Arbeltskrdfte und KFach-
leute gewiihrleistet. Gesetzlich
verankert Ist das Recht der Schi-
ler von allgemelnbildenden Schu-
len, in Ihrer Muttersprache oder
In der Sprache eines anderen So-
wjetvolkes zu lernen, Zuglelch
werden In den Lehranstalten, In
denen nicht in Russisch  unter-
richtet wird, dle nétigen Bedin-
gungen fOr das Erlernen — ne-
ben der Muttersprache — auch
der russischen Sprache, geschafl
fen, die dle Sowjetmenschen ja
freiwill'g als ein Mittel der zwl-
schennationalen  Verstdndigung
akzeptiert haben,
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. Im Entwurf der neuen Fas-
« sung, des Programms' der KPdSU
ist ‘dle fiberaus wlichtige
tung der ideologlischen Erzie-
hungsarbelt, der Herausbildung
einep harmonisch  entwickelten,
gesellschaftlich aktiven Person-
lichkeit besonders hervorgehoben.
Diese Leltsitze haben Im Grund-
lagenentwurl fhre Widerspiege-
lung gefunden.

Der allgemeinbildenden und
der Berufsschule sind gegenwér-
tig solche neuen Aufgaben  ge-

stellt, wie Melsterung - moderner
Rechentechnik durch die Schiiler,
Herausbildung lhres okonom|-
schen Denkens, der tlefen und fe-
sten. Kenntnis der Produktion. ©

Von der allseitigen Sorge flr
Studium, Arbeit” und Freizeitge-
staltung Jjunger Biirger sind die
Normen der neuen Fassung der
Grundlagen liber: die Rechte und
Pflichten der Schiiler und Studen-
ten durchdrungen. Darin wird die
verfassungsmiBige Bestiminung
tiber die Kostenlose Erteilung al-
ler Arten von Bildung veran-
kert und  werden weltgehende
Rechte und Vergiinstigungen vor-
gesehen, darunter bei, der Ar-
beitsvermittlung gemiB dem er-
\:’orbenen Beruf und der Qualifi-
ation.

Die erfolgreiche Losung der
komplizierten Aufgaben der Aus-
bildung und Erziehung der Ju-
gend hdngt  in entscheidendem
MaBe vom Lehrer ab, Den Staats-
organen und gesellschaftlichen
Organisationen, den Arbeitskol-
leKtiven, Massenmedien, allen
Biirgern wird dle Verpflichtung
auferlegt, groBtmoglich zur Er-
hohung der Rolle, des Ansehens
und Prestiges des Lehrers und
anderer pddagogischer Mitarbel-
ter belzutragen. Erhéhte Anforde-
rungen werden auch an die Aus-
bildung pddagogischer Krifte ge-
stellt, Es Ist ein> Relhe zusdtzli-
cker Vergilnstigungen und Vor-
ziige fiir die Mitarbelter der
Volksbildung sowle eine Verbes-
serung threr Arbeits- und Wohn-
verhiltnisse vorgesehen.

In der neuen  Fassung der
Grundlagen ist gemdB den Leit-
sidtzen der Verfassung der UdSSR
verzeichnet, daB die Blirger [ir
die Erziehung ihrer  Kinder zu
sorgen, sle fiir die gesellschaftlich
niittzliche Arbeit = vorzubereiten
und zu wiirdigen Mitgliedern der
soziallstischen Gesellschaft zu
formen haben. Der Redner cha-
rakterisierte auch den Entwurf
des Gesetzes iiber die Eintragung
einiger Anderungen In andere
Gesetzgebungsakte.

Die Vervollkommnung der Ge-
sclzgébung. die einen der wich-
tigsten Bereiche unseres gesell-
schaftlichen Lebens reguliert, er-
kldrte abschlieBend der Deputier-
te Krawzow, schafit eine feste
rechtliche Grundlage fiir die ef-
fektive Verwirklichung der von
der Kommunistischen Partei und
dem Sowjetstaat vorgesenenen
MaBnahmen (iir die weitere Ent-
wicklung des Systems der Volks-
bildung unter = Bericksichtigung
des Bedarfs der, Beschleunigung
der sozialokonomischen Entwick-
lung und der Perspektiven  des
kommunistischen Aufbaus in un-
serem Lande

Der Vorsitzende der Kommis-
sion fiir Volksbildung und Kul-
tur des Nationalititensowjets
P, N. Fedossejew hielt ein Kor-
referat der Kommission fiir Volks-
bildung und Kultur  sowie der
Kommissionen fir Gesetzge-
bungsvorschlage  der Kammern
des Obersten Sowjets der UdSSR
zur Frage der Eintragung  von
Anderungen in die Grundlagen
der Gesetzgebung der UdSSR und
der Unionsrepubliken (ber die
Volksbildung und In andere Ge-
setzgebungsakte der UdSSR Im
Zusammenhang mit den Haupt-
richtungen der Reform der allge-
meinbildenden und der Berufs-
schule. Dle Partel verbindet di¢
Lésung der Komplizierten und
mannigfaltigen Aufgaben, vor de~
nen unser Land steht, sagte er,
mit der Aktivierung des mensch-
lichen Faktors, mit der Suche
nach neuen Entwicklungswegen
des Schopfertums  der Massen,
nach der Mabilisierung aller In-
neren Triebkréfte “der sozialisti-
schen Ordnung

Gerade zu dlesem Zweck wird
die Reform der allgemeinbilden-

den und der Berulsschule ver-
wirklicht.

In Ubereinstimmung mit dem
BeschluB des Obersten Sowjets

der UdSSR haben die Kommissi-
on [ir Volksbildung und Kultur
der UdSSR und die Kommissio-
nep flr Gesetzgebungsvorschldge
der Kammern unter Mitwirkung
der Ministerien und anderen zen-
tralen Staatsorgane der USSR,
der Vertreter gesellschaftlicher
Organlsationen und der For-
schungsinstitutionen Arbelt fur
dle Eintragung der notwendigen
Anderungen in dle Grundlagen
der Gesetzgebung lber die Volks-
bildung und In andere Gesectzge-
bungsakte gelelstet.

Die geltenden Grundlagen der
Gesetzgebung (iber die 'Volksbil-
dung erfuhren elne wesentliche
Anderung, Es wurden In sle zu-
siitzlich neun Artikel aufgenom-
men. In Hinblick darauf, unter-
strich der Korreferent, wurden
dle Grundlagen der  Gesetzge-
bung (ber die Volksbildung in
elner neuen Fassung vorbereitet,

Durch getrennte Abstimmung
In den Kammern wurden elnstim-
mig dle Gesetze der UdSSR Ober
die Eintragung von Anderungen
In die Grundlalg‘en der Gesetzge-
bung der UdSSR und der Unions-
republiken (ber die Volksblldung
und in einlge andere -Gesetzge-
bungsakte dér UdSSR angenom-
men.

edeu-

Dann .erstattete der Sekretidr
des Présidilums des Obersten So-
wjets der UdSSR T. N. Mente-
schaschwill elnen Bericht (iber die
Bestatigung der Erlasse des Pri-
sldlums’ des Obersten Sowjets der
UdSSR. Dle Deputierten nahmen
zu dlesem Bericht entsprechende
Gesetze und Beschllisse an.

Den Bericht liber die Ergeb-
nisse des . gowjetisch-amerikani-
schen Gipfeltreffens in Genf und
iber dle internationale Laze er-
stattete M. S. Gorbatschow, Ge-
nerals?kretar des ZK der KPdSU
und Mitglied des Pridsidiums des
_Obersten Sowjets der UdSSR.

. «Der Bericht wurde mit groBer
Aufmerksamkelt entgegengenom-
men und von anhaltendem Beifal
begleitet.

(Den Bericht verdiTentlichen
wir In der nidchsten Nummer).

Der Deputierte W. W.
Schtscherbizkl, ' Erster Sekretdr
des ZK der Kommunistischen Par-

tel der Ukraine, erdffnete die
Diskussion. Er sagte, daB der
konsequente, prinzipielle und

konstruktive Standpunkt der So-

wjetunion auf den sowjetisch-
amerikanischen Verhandlungen,
die objektive und grlindliche

Analyse der Internationalen La-
ge, die in Genf und heute im Be-
richt an den Obersten Sowjet
gellefert wurde, von der uner-
schiitterlichen Treue unserer Par-
tel zum Leninschen friedensfor-
dernden auBenpolitischen Kurs
zeugen und lhre gréBte Verant-
wortung fiir die Geschicke der
Menschhelt bekraftigen. Die so-
wjetische Delegation hat eine um-
fangreiche und &uBerst wichtige
Arbeit im Interesse unseres Vol-
kes, Im Interesse unserer Verbiin-
deten und Freunde, Im Interesse
des Friedens und der Vdlkersi-
cherheit geleistet. Wir alle stim-
men darin fiberein, daB diese Ta-
tigkeit und die In Genf erzielten
Vereinbarungen sowie die Leit-
sidtze, Einschidtzungen und Schlils-
se dargelegt Im Bericht aul der
Tagung restlos zu billigen sind.

In Genf wurden Fragen eror-
tert, von denen die Gegenwart
und die Zukunft der Vilker ab-
hingt, sagte die Deputlerte
N. M. Motowa, Schleiferin im
Moskauer Ersten Kugellager-
werk. Es ist an der  Zeit, das
Wettristen zu stoppen. Wir wol-
len ruhig arbeiten, ohne Besorg-
nis um die Zukunft unserer Kin-

der und Enkel. Ich bin iiberzeugt,
daB alle einfachen Menschen,
Minner und Frauen, und vor al-
lem die Mitter, ebenso denken.

Voll und ganz die groBe Arbeit
der sowjetischen * Delegation in
Genf befiirwortend, filhrte der
Redner weiter aus. verstehen wir,
daB noch sehr viel zu leisten Ist,
damit die Hoffnung auf die Ein-
stellung des Wettriistens und auf
die Herstellung eines dauerhaften
Friedens zur Realitit wird. Doch
niemand soll unseren unbeugsa-
men Friedenswillen als Schwiche
betrachten. Unsere Krifte sind
kolossal. Wir sind stark durch
unserr Gesellschaftsordnung, un-
sere Treue zu den [dealen des
Kommunismus, durch die Ge-
schlossenheit der Partei und des
Volkes.

In BeloruBland kennt man den
Preis des Friedens sehr ﬁut. sag-
te der Deputierte N, N. Sljun-
kow, Erster Sekretir des ZK der
Kommunistischen Partel Belo-
ruBlands Deshalb wissen die
Werktitigen der Republik eben-
so gut, um welchen Preis der
Frieden gewihrleistet wird. Im
Namen der Werktiitigen Belorufi-
lands unterbreitete er den Vor
schlag die Tatigkeit der sowjeti-
schen Delegation aul den Ver-
handlungen in Genf zu billigen.

Das sowjetische BeloruBland,
das in der einheitlichen Familie
der Schwesterrepubliken herange-
wachsen und erstarkt ist, wird
auch kiinftig durch Aktivistenar-
beit die hobe internationale Au-
toritit des Sowjetlandes festigen

und cinen wirdigen Platz in den
gemelnsamen: Reihen der Kdmp-
fer fir Frieden und sozialen Fort-

schritt behaupten.

Mit groBer Aulmerksamkeit
verfolgten die sowjetischen Men-
schen den Verlauf des Treffens
in Genf, sagte der Deputierte
R. N. Stachejew, Brigadier Im
Kohlenwerk . Nagornaja‘ dess Ge-
biets Kemerowo. Dort hat dle Au-
Benpolitik unserer Partel eine
Priifung auf Treue zur Lenin-
schen Linle bestanden. Die Ar-
beiterklasse des Sowjetlandes
sieht ein, daB davon. wle jeder
an seinem Platz arbeiten wird
die Stirkung der Verteldigungs-
macht unserer Helmat vielfach
abhéingt. unterstrich der Depu-
tierte Gegenwirtig haben die
Werktidtigen des Kusbass alle ih-
re Krifte auf die Erfiillung der
Aufgaben fir dieses Jahr und
fir das ganze Planjahrfinft Kon-
zentrlert Das Kollektlv das Koh-
lenwerks ,.Nagornaja‘'. das unter
der Ldsung ,.Schépferisches Su-
chen — jedermanns Sache' ar-
beitet, Ist fest entschlossen, die
erhdhten Verpflichtungen In Eh-
ren zu erflllen und einen wiirdi-
gen Beltrag zur Stirkung der
Macht unseres Vaterlandes zZu
leisten.

Der Erste Sckretidr des Lenin-
grader  Gebletskomitees der
KPdSU Deputierte J. F, Solow:
Jow hob hervor daB die Ergeb-
nisse des Treffens in Genf . die
Richtigkeit der In letzter Zejt von
der Kommunistischen Partel und
der Sowjetreglerung unternom-
menen Handlungen bestdtigen,

(SchluB S. 3)
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die auf die Ldsung der kompli-
zlertesten Internationalen Pro-
bleme und auf die Verbesserung
der sowjétisch-amerikanischen
Beziehungen zielen. Auf dem
Trefien der hdchsten Leiter der
Teilnehmerstaaten des Warschau-
er Vertrags in Prag wurde dle
Entschlossenheit der sozlalisti-
schen L#nder bekriftigt, alles
von ihnen Abhéingende filir eine
Wende zum Besseren in den euro-
piischen und internationalen An-
gelegenheiten zu tun.

Die Aufgabe der Erhthung der
Effektivitit der Produktion bel
Senkung der AufwandKosten zu
16sen, fihrte der Deputierte wel-
ter aus, wird durch das in der
Stadt erarbeitete Komplexpro-
gramm . Intensivierung 90' er-
maglicht. Den Beltrag zur Festi-
gung der Macht unseres Vaterlan-
des mehren — das ist der Haupt-
inhalt der Tatigkeit der Arbeits-
kollektive der Stadt im Vorfeld
des XXVIIL Parteitags der
KPdSU.

Der Vorsitzende des Kolchos
., Krasny OKktjabr'', Rayon Prelll
der Lettischen SSR, Deputlerte
R. W, Kawinskl betonte, daBl die
Menschheit solch eine Entwick-
Iun%sgrenze errelcht hat, wo be-
sondere Welshelt bel den  Ent-
schliissen, Ausgewogenhelt,
Selbstbeherrschung im Handeln,
Beriicksichtigung der Interessen
aller Volker notwendig sind, Eben
solch eine AuBenpolitik betreibt
unsere Partel.

Die Sowjetunion, filhrte der
Deputierte aus, kam nach Genf
mit realistischen Vorschldgen,
die alle Seiten der Abristung be-
trafen. Die sowjetischen Men-
schen erwarteten natfirlich, daB
auch dle amerikanische Seite po-
litischen Willen bekundet, um
den ProzeB der Einstellung des
Wettrlistens In Gang zu bringen.
Leider war sie nicht  zu groBen
Entscheldungen bereit. Natiirlich
ist es unmdoglich, alle Versper-
rungen auf dem Wege der Sanie-
rung des internationalen Klimas
sogleich zu beseitigen, Aber auch
das, was In Genf erreicht wurde,

e

Im Interesse des Friedens u

macht Hoffnung und floBt Opti-
mismus eln,

Am Rednerpult ist der Schrift-
steller Deputlerte Tsch. Aitma-
tow. Die Ergebnlisse des Genfer
Glpfeltreffens, sagte er, fdBen
unserem BewuBtsein nicht nur
Hoffnungen und Optimismus el-
ner erneuerten Vorwirtsbewe-
gung zur Entspannung ein,
Hauptsache ist, daB sle noch stér-
ker die ganze Elndeutigkeit der
Forderungen der Zelt unterstrei-
chen, im Interesse der gegenwir-
tigen und der kiinftigen Genera-
tionen den Weg der Vernunft zu
gehen.

Das von der Kriegsangst be-
frelte menschliche BewubBtsein,
ist zu einem unglaublichen Aus-
bruch schépferischer Energle fé-
hlg, deren positive Resultate wir
uns vorliufig nur schwer vor-
stellen konnen. In dleser Hin-
sicht Ist die' Politik unserer Par-
tel, die eln Programm umfasen-
der frledlicher Initiativen her-
vorbrachte, dem Wesen nach el-
ne Verkérperung der Hoffnun-
gen der gesamten Menschheit,

Mit dem Geffihl ttefer Verant-
wortung, gestiitzt aul die Kennt-

nis des Wesens der Sache, mdch- *

ten dle sowjetischen Wilssen-
schaftler, erklirte der Vizeprisi-
dent der Akademie der Wissen-
schaften der UdSSR Deputierte
J. P. Welichow, die Im Genf er-
klungenen Worte davon bekraftl-
gen, daB die sowjetische Wissen-
schaft und das Denken der Kon-
strukteure, wenn notwcendig, ef-
fektlve MaBnahmen zur ige-
genwirkung den amerikanischen
Plinen der ,,Sternenkriege’* wirt-
schaftlich und in kurzer Frist si-
chern werden. /

Die Reaktlon der wellwel-
ten Offentlichkelt auf das Gen-
fer Treffen hat vor Augen ge-
flihrt, daB die sowjetischen Vor-
schlige den Interessen und Er-
wartungen der Volker entspre-
chen und auf elner zuverlissigen
wissenschaftlichen Grundlage be-
ruhen. Die Sowjetunion hat dem
Kurs der Militarisierung den
Kurs des Aufbaus, den Kurs der
Zusammenarbelt gegenliberge-
stellt. i

Der Chef des Generalstabs der
Streitkrifte der UdSSR — Er-
ste Stellvertretende Minister flir
Verteldigung der UdSSR, Mar-
schall der Sowjetunion Deputier-
te S. F. Achromejew AuBierte Im
Namen der Mllitdrangehérigen
die volle Zustimmung fiir die

prinziplelle, feste und zuglelch
konstruktive Haltung der sowje-
tischen Delegation in Genf.

Wir kennen Jedoch gut auch
die Haltung der anderen Seite,
sagte der Redner. In den USA
und anderen NATO-Lindern gibt
es einfluBreiche Krifte, die die
objektiven Realititen zu lgnorie-
ren und elne Politik zu betrel-
ben suchen, die dle Gefahr eines
thermonuklearen Krleges erhoht.
Dies berlicksichtigend, sagte der
Deputierte, behalten wir die mi-
Iitérischen Vorbereitungen des
Imperialismus stets im Auge und
vervollkommnen beharrlich die
Kampfberelitschaft von Armee
und Flotte. Angesichts der
Druckausiibung  durch Gewalt
werden wir unsere Sicherheit
nicht preisgeben und kelne mill-

tdrische Uberlegenheit der USA
und der NATO {iber der UdSSR
und den Lindern des Warschauer
Vertrags zulassen,

Das Genfer Treflen, erklirte
der Vorsitzende des Zentralrals
der Sowjetgewerkschaften Depu-
tlerte S. A, Schalajew, Ist zu
einer wichtigen Etappe aul dem
Wege der Reallslerung des [rle-
densfordernden auBenpolitischen
Kurses der Kommunistischen Par-
tel geworden, der erneut fest und
exakt im Entwurf der neuen Fas-
sung des Programmst der KPdSU
ausgedriickt worden ist.

Der Redner unterstrich, daB
gegenwirtig neue Méglichkeiten
flir elne Verstirkung der Antl-
kriegsbewegung geschaffen wer-
den, dafur, daB das kommende
Jahr 1986, das die UNO zum
Internationalen Friedensjahr er-
klart hat und in dem die Werk-
titigen den 100. Jahrestag der
1-Mai-Feler begehen werden, ent-
scheidend Im Kamp( um Frieden
und Sicherhelt werde.

Darauf sprach der Sekretdr
des ZK der KPdSU, Vorsitzende
der Kommission fiir Auswirtige

nd der Zusammenarbeit

Angelegenhelten des Unionsso-
wjets J. K. Ligatschow.

Heute, sagte er, fand die ge-
melnsame Sitzung der Kommis-
slonen flir Auswirtige Angele-
genhelten der beiden Kammern
des Obersten Sowjets der UdSSR
statt. Die Kommissionen des
Obersten Sow/ets unterbreiteten
der Tagung zur Eroérterung den
Entwurf des Beschlusses des
Obersten Sowjets der UdSSR
,,Uber die Ergebnisse des* so-
wjetisch-amerikanischen  Glpfel-
treffens in Genf und die interna-
tionale Lage”. J. K. Ligatschow
verlas den Entwurf des Beschlus-
ses.

Die Deputierten nahmen den
BeschluB des Obersten Sowjets
der UdSSR ,,Uber die Ergebnis-
se des sowjetisch-amerikanischen
Gipfeltreflens In Genf und die
internationale Lage'* einstimmig
an.

Damit schloB {ie vierte Ta-
gung des Obersten Sowjets der
UdSSR der - elften Legislaturpe-
riode thre Arbeit ab.

(TASS)

Geehrte Genossen Deputiertel
Die gegenwirtige Tagung des
Obersten Sowjets der UdSSR
verlduft in der Zeit, da die Par-
tel und das ganze Land von dem
Bestreben beseelt sind, !den or-
dentlichen XXVII. Parteitag der
KPdSU wiirdig vorzubereiten.
Gegenwirtig ist die Volksaus-
sprache zu den wichtigsten Do-
kumenten fir den Parteitag im
Gange: den Entwirfen der Neu-
fassung des Programms der Par-
tei, des Statuts der KPdSU mit
vorgeschlagenen Abidnderungen
und der Hauptrichtungen der
wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der UdSSR fiir das
zwolfte Planjahrfiinft, und fir
den Zeitraum bis zum Jahre
2000.

Der wahre Neuererkurs des
Zentralkomitees der KPdSU auf
die Beschteunigung der sozlal-
okonomischen Entwicklung des
Landes, in dem der tiefe Glaube
an die Schaffenskrifte, der hohe
moralische Geist und Wille des
Volkes verkorpert sind, lost bei
den Kommunisten und allen so-
wjetischen Menschen den Wunsch
aus. noch besser zu arbeiten und
moglichst mehr zum Wohl unse-
res groBen Vaterlandes zu tun.

In der kurzen Zeit nach dem
Aprilplenum des ZK von 1985
haben sich im Leben unserer Ge-
sellschaft  beachtliche positive
Wandlungen vollzogen: entschie-
den wird alles das uberwunden,
was Uberlebt ist und unser Vor-
ankommen hemmt. Die Beschliis-
se des April- und des Oktoberple-
nums des Zentralkomitees der
KPasU von 1985 beeinflussen
gunstig die moralische und poli-
tische Atmosphdre im Lande, [6r-
dern die Behauptung von Realis-
mus und Konkretheit im Han-
deln, steigern die Aktivitidten der
sowjetischen Menschen.

Neuer Inhalt erfiillt die Richt-
linien der Partel, gerichtet auf
die Hebung der Anforderungen
an die Kader, auf die Festigung
der Ordnung, Organisiertheit und
Disziplin an allen Abschnitten
des kommunistischen Aulbaus.
Von #uBerst grofer Bedeutung
ist der weltgehend entfaltete
Kampf fiir die Durchsetzung el-
ner enthaltsamen Lebensweise,

fiir die Ausmerzung des Alkohol-
miBbrauchs und der Trunksucht.

Gleich allen sowjetischen Men-
schen unterstiitzen die Werktiti-
gen Kasachstans einmiitig den
Leninschen auBienpolitischen Kurs
der Kommunistischen Partel und
des Sowjetstaates, gerichtet auf
die Abwendung der nuklearen
Kriegsgefahr.

Die Ergebnisse der Genfer
Verhandlungen des Generalsekre-
tirs des ZK der KPdSU M. S.
Gorbatschow mit dem USA-Pri-
sidenten Reagan, eines Ereignis-
ses von kolossaler historischer
Tragweite, l0st wdrmste Zustim-
mung in der ganzen Welt aus und
floBt Hofinung auf eine friedli-

che Zukunft unseres Planeten
eln.

Genossen! Im elften Planzeit-
raum, in seinem AbschluBjahr
haben die Arbeiter, Kolchos-
bauern und die Volksintelligenz
Kasachstans dank der stdndigen
Aufmerksamkeit und den Hilfe-
leistungen  seitens des ZK der
KPdSU und des Ministerrates
der UdSSR weitere positive
Fortschritte bel der Entwicklung
von Wirtschaft, Wissenschaft und
Kultur erreicht. In der Industrie
wird der Produktionsumfang in
den funf Jahren um 19 Prozent
zunehmen, darunter in diesem
Jahr um 4 Prozent, was iliber
dem geplanten Jahreswachstum
liegt. Der groBte Teil des Pro-
duktionszuwachses wurde durch
die Intensivere Auslastung der
produzierenden Betriebe und die
Steigerung der Arbeitsprodukti-
vitdt erreicht. Es wurden bedeut-
same Investitionen in Anspruch
genommen. was ermoglichte, Im
Planzeitraum insgesamt 400
Grobbetriebe, Abteilungen und
Produktionen zu f{ibergeben. Da-
bel entsprechen viele davon den
besten Mustern, die es in der
Landes- und Weltpraxis gibt.
Darunter sind solche landesgrog-
ten ObjJekte wie das erste Uber-
landkraftwerk Ekibastus mit ei-
ner Kapazitit von 4 Millionen
Kilowatt, dle einzigartige Elek-
troenergleiibertragungsleit u n g
Ekibastus — Tscheljabinsk mit
1 500 Kllovolt Spannung. - Bis
zum Jahresende werden die Ka-
pazititen bel der Kohlengewin-

nung allein aulf der Lagerstitte
Ekibastus 89 Millionen Tonnen
erreichen. Davon entfallen 15
Millionen Tonnen auf den zu
ibergebenden Tagebau , Wosto-
tschny'‘, wo erstmalig in der
Branche Anlagen fiir Kohlemitte-
lung und -verladung und Konti-
nuierlicher FlieBbandtransport
angewandt werden, die die Stun-
denkapazitit der Schaufelradbag-
ger auf 6000 Tonnen bringen
helfen. Ein neues Wort in der
Schwarzmetallurgie iIst die Blech-
abteilung Im Karagandaer Hiit-
tenkombinat, mit deren Inbetrieb-
nahme die Kapazitdten fir
Blechproduktion im Lande sich
heute praktisch verdoppelt haben.
In diesem Jahr. werden die Kon-
sumenten 445 000 Tonnen Blech,
darunter 200 000 Tonnen WeiB-
blech, erhalten.

Es werden auch andere MaB-
nahmen zur Beschleunigung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts ‘eingeleitet. In der NE-
Metallurgie z B. wurden hohe
Ergebnisse bei der komplexen
Nutzung der Rohstoffe erzielt.
Es geniigt zu sagen, daB der An-
tell der Nebenproduktion am Ge-
samtumfang der Produktion der
Branche mehr als 40 Prozent
ausmacht. Im Balchascher Berg-
bau- und Hittenkombinat wurde
ein Aggregat fir Schmelzbad-
schmelzen von Konzentraten pro-
duktionswirksam. Im Pawlodarer
Erddlverarbeitungswerk erreich-
te die tefere Aufspaltung des
Erdéls 60 Prozent. In gréBerem
AusmaB werden Sekundéiraufkom-
men angewandt, Im Jahre 1984
wurden durch die Nutzung aller
energlesparenden Faktoren Indu-
strieerzeugnisse im Werte von
3,4 Milliarden Rubel geliefert,
was 13 Prozent lhres Gesamtum-
fangs ausmacht.

Zugleich haben wir das ge-
plante Niveau in einzelnen Kenn-
ziffern nicht erreicht. Das geht
hauptsichlich auf den Riickstand
im Bau elner Reihe von Objek-
ten sowle auf die unvollstindige
Auslastung der produzierenden
Betriebe und die zu langsame In-
betriebnahme neuer Produktions-
kapaziuiten zuriick. Die Arbeits-

ergebnisse der Werktitigen der
Landwlirtschaft wurden durch
die Diirre in den letzten vier
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Jahren geschmdilert, Ein Wachs-
tum ist bei der Erfassung von
Tieren und Gefltigel, Milch, Kar-
tofleln und Gemilse zu verzeich-
nen. Doch diese Kennziffern lie-
gen unter den Planzahlen, Und
es wire nicht ganz objektiv, die
Mingel in der Entwicklung des
Agrarsektors der Wirtschalt nur
auf die Dirre zurickzufiihren.
Die Friichte der Arheit der Werk-
titigen des Agrar-Industrie-
Komplexes Kasachstans wiren
viel gewichtiger, wenn man In
jedem Kolchos und in jedem
Sowchos, wie M. S. Gorbatschow
auf der Beratung In Zellnograd,
betonte, die technologische Diszl-
plin  streng befolgen und kein
einziges Agrarverfahren miB-
achten wiirde, wenn die ortlichen
Sowjet- und Wirtschaftsorgane
alle Bedingungen fiir eine schop-
ferische Arbeit der Kader schaf-
fen und den menschlichen Fak-
tor aktiver mobilisieren wiirden.

Die Kommunisten, das Aktiy
der Republik sehen in der Besei-
tigung dieser und anderer Min-
gel elnen wichtigen Faktor des
weliteren Aufschwungs der lindli-
chen Okonomik. Zweifellos wlird
auch der Ubergang zur Planung
und Finanzlerung der Leitung
des  Agrar-Industrie-Komplexes

-als einheitliches Ganzes auf allen

Ebenen groBe Bedeutung haben,
Das wird es ermdglichen, die be-
hordliche Getrenntheit zu besel-
tigen und die Integration der
Landwirtschaft mit der verarbei-
tenden Industrie und den Hilfs-
zwelgen zu verstdrken.

Genossen Deputierte! Die dem
Obersten Sowjet der UdSSR zur
Behandlung unterbreiteten Ent-
wiirfe des Plans und des Haus-
halts sind auf dle Festigung und
Mehrung der positiven Tenden-
zen orientlert, die sich bel der
Entwicklung unserer Okoriomik
angebahnt haben, sowle auf dile
Beschleunigung des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts und
die Verstirkung der Intensivie-
rung der gesamten gesellschaftli-
chen Preduktion, All das wird
zur welteren Hebung des Wohl-
standes der sowjetischen Men-
schen beltragen, was deutlich aus
den Kennziffern zu ersehen Iist,
die ffir Kasachstan, elne der In-
tegrierenden Reglonen des eln-

heltlichen, Volkswirtschaftskom-
plexes des Landes, geplant sind.

Die Produktion des National-
einkommens wird sich in der Re-
publik um 8,7 Prozent vergro-
Bern, 'das Volumen der Indu-
strieproduktion, die Zahlungen
und Verglinstigungen aus den ge-
sellschaftlichen Konsumtions-
fonds werden entsprechend um
42 bis 43 Prozent anwachsen.
Ein Drittel des geplanten Wachs-
tums der Arbeltsproduktivitit In
der Industrie wird auf Kosten
des wissenschaftlich-technischen
Fortschritts erreicht werden. Es
ist geplant, die Limite der staat-

lichen Inyestitionen um Insge-
samt 10,5 Prozent, und die flir
die Rekonstruktion und techni-

sche Umriistung auf mehr als
das 1.4fache zu vergréfern. Es
Ist vorgesehen, durch ihre Inan-
spruchnahme neue Weérke und
Produktionsbetriebe ~in der NE-
und in der Eisenmetallurgie, im
Brennstofi- und Energiekomplex,
in der Mineraldilngerindustrie
und anderen Zwelgen mit
Unlonsspezialisierung in Betrieb
zu nehmen. Es sollen viele Woh-
nungen und Objekte mit sozialer
und Kkultureller Bestimmung ge-
baut werden.

Die Werktitigen der Landwirt-
schaft werden ihren Beitrag zum
Lebensmittelprogramm des Lan-
des durch die Hebung der Er-
tragfihigkeit der Felder und der
Tierleistungen vergrofern; sie
beabsichtigen, im Jahre 1986
28.5 Millionen Tonnen Korn ein-
zubringen, 1.2 Millionen Ton-
nen Fleisch in Schlachtmasse so-
wie liber 4,7 Millionen Tonnen
Milch zu produzieren. Die Arbeit
zur Entwicklung der Nebenwirt-
schaften der Betriebe wird fort-
gefilhrt werden. Bis auf 5.5 Mil-
llonen Hektar soll die Fliche
des Anbaus von Kornerkulturen
nach der Intensivtechnologie er-
welitert werden. Von ihren Vor-
teilen zeugen die Ergebnisse der
vergangenen Saison, Von jedem
der mit Sommerweizen bestellten
4,7 Millionen Hektar, wo diese
Technologie erstmals angewandt
wurde, erhielt man zusétzlich
vier Dezitonnen Korn.

Genossen! Von groBier Wichtig-
keit fiir die erfolgreiche Er[iil-

lung der verantwortungsvaollen
Aufgaben, dile Kasachstan ge-

stellt worden sind, wird die un-
verziigliche Losung einer Relhe
Probleme sein, dle zum Kompe-
tenzbereich der Ministerien und
zentralen Organe der UdSSR ge-
hdren. Hier handelt es sich vor
allem um Disziplin Im welten

Sinne dieses Wortes. Die Festi-
gung der Disziplin, woran die
Partel gegenwairtig beharrlich ar-
beitet, betrifit alle Elemente der
Leltung der Volkswirtschaft —
vom Betrieb bis zum Ministerium.

In diesem Zusammenhang
mochte ich betonen, — -ohne die
Republikorgane von der Verant-
wortung freizusprechen — daf in
einer Reilhe Betriebe mit Unions-
unterstellung dle Auslastung des
geschaffenen  Produktionspoten-
tials nicht gewdéhrlelstet wird.
Dabei entfallen 40 Prozent der
gesamten in Kasachstan erzeug-
ten Produktion .auf sle und sie
beeinflussen daher spiirbar die
Lelstungskennzifiern der Repu-
blik.

So werden dle Kapazititen der
Vereinigung ,,Tschimkentschina*
des Ministeriums fiir Erd6l- und
Chemieindustrie drei Jahre lang
hauptsdchlich wegen der Defekte
der Importausriistungen nur zu
45 Prozent ausgelastet. Nicht
wenig solche Betriebe gibt es auch
im Maschinenbau. Unter seinen
Maoglichkeiten arbeiten das Ar-
maturenwerk Semipalatinsk, die
Vereinlgung , Kastjashpromarma-
tura‘’ des Ministeriums fiir Che-
mieindustrie der UdSSR, dle

- Werke .. Kasachkabel'’, das Werk

fiir Elektrolcolierstofie in Petro-
pawlowsk dis Ministeriums  fiir
clektrotechnische Industrie der
UdSSR.

Nicht selten werden die Moég-
lichkeiten der Betricbe unvoll-
stdndig Infolge ihrer mangelhaf-
ten Versorgung mit Rohstoffen
genutzt, so zum Beisplel in deh
Betrieben des Ministeriums fiir
Chemieindustrie der UdSSR.

Insgesamt haben 52 von den
67 tlberaus wichtigen Produk-
tionskapazititen, die in der Re-
publik im laufenden Planjahr-
ftinft in den Industriebetrieben
mit Unionsunterordnung angelau-
fen sind, ihr projektiertes Niveau
im Hinblick auf die Anlaufnor-
men nicht erreicht. Infolgedessen
haben wir allein deswegen in den
letzten zwel Jahren Erzeugnisse
Im Werte von fast 600 Millionen
Rubel zu wenig erhalten. Eine
der Hauptursachgn dieser Lage
sind schlechtes Funktionieren von
Ausriistungen, Kalkulationsfeh-
ler In den Entwtlirfen und beson-
ders dle Unterschdtzung des
Wohnungsbaus durch die Mini-
sterien.

Ein sehr wichtiger Intensivie-
rungsfaktor im Sinne der heute
ﬁesllegenen Anforderungen an
ic Okonomlk ist die vollstindige
Nutzung der vorhandenen Kapa-

zitdten geworden, deren Schaf-
fung nicht wenlg Volksmittel und
Arbeit gekostet hat. Daher dir-
fen wir, hoffen, daB die entspre-
chenden Unlonsministerien ge-
meinsam mit uns zusitzliche Mab-
nahmen ergreifen werden, damit
dle Betriebe fhre projektierten
Kapazititen voll erreichen. -

Dies trifit in vollem MaBe auf
den AusstoB der Volksbedarfsgii-
ter zu. Obwohl ihre Produktion
in der Republik in den fiinf
Planjahren um 1.5 Milliarden
Rubel gestiegen ist, gibt es bel
uns noch nicht wenig Betriebe,
besonders mit Unionsunterord-
nung, vor allem In den Berei-
chen der Unionsministerien fiir
Efsenhiittenwesen, fir Diinger-
produktion, fiir Landmaschinen-
bau, fiir Chemieindustrie und in
einer Relhe anderer, die sich
dlesem Problem nicht gehérig
widmen oder thm gar kéine Auf-
merksamkelt schenken.

Wir mochten hoffen, daB die
genannten Ministerlen noch-
mals die Fragen erortern, die
mit der VergroBerung des Aus-
stoBes von Volksbedarfsgiitern in
den Betrieben Kasachstans zu-
sammenhingen und die Lage ver-
bessern werden.

Hier noch eine wichtige Fra-
ge. Nach wile vor werden der
Republik nur ungeniigend Din-
gemittel zugewlesen. Infolgedes-
sen erhilt sie einen bedeutenden
Teil von Getreide- und Futterkul-
turen zu wenig. Besonders not-
wendig brauchen wir einfache
Phosphate. -Gerade sle erhalten
wir stark unter deiit Bedar[. Nur
wenig werden leider Herbizide
zum chemischen Jéten von Staa-
ten Im Kamp[ gegen Flughafer
angeliefert Hilfe fur die positi-
ve Losung dleser [rage wirde
die Ertriage der Felder beachtlich
erhdhen helfen.

Genossen Deputiertel
Die der Tagung vorgelegten

Entwiirfe der Pldne der wirt-
schaftlichen und sozialen Ent-
wicklung sowie des Haushalts

des Landes fiir 1986 entsprechen
voll und ganz den vitalen Inter-
essen des Sowjetvolkes sowie der
weiteren Festigung der wirt-
schaftlichen und Verteldigungs-
macht unseres Vaterlandes.

Im Namen der Deputierten von
der Kasachischen SSR stimme
ich dem Vorschlag zu, diese mit
den Korrckturen und Erginzun-
gen der stindigen Kommissionen
der Kammcrn des Obersten  So-
wiets der UdSSR zu bestatigen.
(Belfall)

’

Geehrte Genossen Deputiertel
Nur noch drel Monate trennen
uns von dem historischen Da-
tum — dem XXVII. Parteitag
der teuren Kommunistischen Par-
tel, der zu elnem hochst wichti-
gen Markstein auf dem Magl-
stralweg der beschleunigten wirt-
schaftlichen und sozialen Ent-
wicklung des Landes werden
wird.

In Erwartung dleses denkwfir-
digen Ereignisses leben zur Zeit
alle Kommunisten und sowjetl-
schen Menschen. Wihrend der
volksumfassenden Vorbereitung
des Partelforums sind unser Herz
und unsere Vernunft daraufl ein-
gestellt, den XXVII. Parteitag
der KPdSU wiirdig, durch kon-
krete Taten und Errungenschal-
ten zu ehren.

Im umgewandelten Kasachsta-
ner Neuland, 1im Steppengebiet
am Ischim wie auch (berall In
den unendlichen Weiten unseres
Vateriandes verlduft in der
Atmosphédre elnes grofien politi-
schen und Arbeltselans die Eror-
terung der. Dokumente flr den
Parteitag. die unseren sehnlich-
sten Winschen, Erwartungen und
Bestrebungen entsprechen. Dle
darin exakt dargelegte politische
und ékonomlsche . Strategle der
Partel widrmstens bllligend, neh-
men wir sle als eln Programm
unseres Handelns. angespannter
Arbeit als urelgene Sache elnes

jeden  von uns auf. .
L Als  Arbeltsmensch und Me-

chanisator behaupte ich, daB ge-
rade solch elne staatlich enga-
glerte Elnstellung zu den Pro-
grammzielen der Partel auch f[lir
das Kollektiv unseres Amangel-
dy-Sowchos, ja flir alle Werkti-
tigen im Neuland bezeichnend
ist. wovon ich mich wihrend der
Trefflen mit meinen Wihlern
iberzeugt habe,

Die Realislerung der perspek-
tivischen groBangelegten Pline
und Aufgaben ist nicht nur elne
Sache der Zukunft. Berelts"jetzt
und heute sind unsere reellen
Bemiihungen und energlschen
praktischen  Handlungen notig.
Gerade so verstehen wir Arbelts-
menschen unsere! Pflicht be! der
Durchftihrung der Generallinle
der Partel.

Uns spricht es besonders zu,
daB das Zentralkomitee der
KPdSU bel der Ausarbeltung
der Perspektlypline des Landes
sich .stdndlg auf die Erfahrun-
gen und dle Melnung aller Werk-
tatigen stltzt, Als markantes
Belsplel solch elner Beratschla-
gung der Partel mit dem Volk
und der Ausarbeltung elner kol-
lektiven Losung bel den wich-
tigsten Fragen der Agrarpolitik
war dle vom Zentralkomitee ab-
gehaltene Beratung In Zelino-
grad, waren dle Treffen und Aus-
sprachen des Generalsekretidrs
des Zentralkomitees Genossen
M. S. Gorbatschow mit den
Werktitigen unseres Geblets, Die
Materlalien der Beratung und

die Hinwelse des Generalsekre-
tirs sind uns Werktitigen der
Landwlirtschaft eln Kampfpro-
gramm fiir unser Handeln,

Wir verstehen gut, was fir
verantwortliche Aufgaben den
Werktitigen der Landwirtschaft
gestellt werden. Vor allem ist es
notwendig, eine welitlere Vergrs-
Berung des Getreldeaufkommens
zu gewihrlelsten und es auf 250
bls 255 Milllonen Tonnen zu
bringen sowle dle Produktion
anderer Erzeugnlsse auszubauen.

Bel der Reallslerung der fiir
den zwolften Planzeltraum kon-
ziplerten Aufgahen wird Kasach-
stan ein beachtlicher Platz ein-
gerdumt. Unsere Kasachische So-
zlallstische Sowjetrepublik hat
slch  dank der stindigen Auf-
merksamkelt seltens der Partel
und des Staates sowle den uwvm-
fangrelchen brliderlichen Hllfe-
leistungen der Werktitigen des
ganzen Landes in elne hochent-
wickelte Industrie- und Agrar-
reglon des Landes verwandelt
und Ist jetzt ein GroBproduzent
von Getrelde, Fleisch, Mlilch und
anderen Erzeugnissen.

Im Kasachstaner Neuland f{st
berefts viel geleistet worden.
Doch zur Zelt kénnen wir uns
mit dem Wachstumstempo, Insbe-
sondere den qualltativen Kenn-
zIffern, nicht mehr abfinden; sle
entsprechen noch nicht den For-
derungen und Aufgaben des Le-
bensmittelprogramms,

Slebzehn Jahre ldang bin Ich

Ansprache der Deputierten N. W. Gellert

(Wahlkreis Zelinograd —Atbassar, Kasachische SSR)

Mechanisator  Im Amangeldy-
Sowchos des Gebiets Zelinograd.
In dieser Zelt gab es Erfolge,
zugleich aber auch nicht wenig
Scﬁwlerlgkellen. In den letzten
drel Jahren hat die harte Dlirre
dle Bemuhungen der Getrelde-
bauern fast zunichte gemacht.

Wir suchen weiter nach We-
gen, wie unter solch extremalen
Wetterverhiltnissen stablle Ernte-
ertrige an Getrelde- und Fut-
terkulturen zu gewdihrlelsten sel-
en. Dazu wenden wir Intensiv-
technologien und fortschrittliche
Arbeitsmethoden an.

In diesem Jahr war In unse-
rem Gebiet Welzen auf 900 Hekt-
ar nach der neuen Technologle
angebaut worden, und jedes
Hektar ergab beachtliche Ernte-
zuschldge, Dle Futterbasls er-
starkt.  Auf den 1, November
waren flr die Winterzelt etwa 18
Dezitonnen  Futterelnhelten Je
Elnheltsrind bereltgestellt.

Doch unsere Ergebnlsse kénn-
ten bedeutend besser sein, denn
dle inneren Reserven werden bel
weltem nicht voll genutzt. Offen
gesagt, Ist an vielen Abschnitten
der landwirtschaftlichen Produk-
tion die technologlsche Disziplin
unbefriedigend, und auch das
Verhalten zum Boden Ist unter-
schiedlich.

Die Arbelt In unserer Gruppe
erfolgt nach der kollektiven Auf-
tragsmethode. Das hringt splirba-
ren Nutzen. Dle Organisierthelt
und Disziplin verbesserten sich,

die Arbeltsproduktivitit stieg an,

und die Leistung je Traktorein:
heit erhohte sich auf das ' An-
derthalbfache. Gegenwirtlg be-
reiten  wir uns aktiv flr die
Frithjahrsbestellung vor, zlehen
Lehren aus unseren Unterlassun-
gen. Wir sind bestrebt, im Jahr
des XXVII. Parteitags der
KPdSU die Heimat durch reiche
Getreldeertrige und hthere
Tlerleistungen zu erfreuen.

GroBe Genugtuung lésen die
positiven Wandlungen In allen
Aspekten aus, insbesondere bel
der Losung von Sozialfragen, die
im Dorf nach dem Maiplenum
des ZK der KPdSU von 1982
elnsetzten,

In melnem Heimatsowchos sind
neue StraBen entstanden, jeder
dritte Werktdtige hat seine
Wohnverhéltnisse verbessert. Eln
neuer Kindergarten mit 140 Plit-
zen Ist gebaut worden. Im Bau
befindet sich eln Handelszentrum.
All das beeinfluBt gut die Stim-
mung der Menscheén, thr Verhal-
ten zur Arbelt und die Bildung
von Stammbelegschaften.

Die allgemelne Melnung mel-
ner Withler zum Ausdruck brin-
gend, mdchte ich dem Zentralko-
mitee der KPdSU, dem Prisidi-
um des Obersten Sowjets den
UdSSR und der Sowjetreglerung
herzlich fiir die groBe Flrsorge
filr uns ldndlichen Werktdtigen
sowle fur die  Aufmerksamkeit
danken, die der weiteren Ent-
wicklung
Komplexes gewidmet wird, und
versichern, daB wir Keine Milhe
fir die erfolgreiche Verwirkli-
chung der Pldne der Partel und
des Staates scheuen werden,

Als Deputlerte schenke ich
viel Beachtung der  Erfullung

des Agrar-Industrie-,

der Wiihlerauftrige, deren Ver-
wirkl:ichung in der Regel aicht
leicht ist. Viel ‘Aufmerksamkeit
und Beharrlichkelt erfordert auch
die Arbeit mit den Vorschligen
und' Bemerkungen der  Wihler
im Wahlkrels, Man muf sich an
verschiedene Ministerien und an-
dere zentrale Staatsorgane wen-
den, Auch jetzt haben mich die
Werktiitigen des Dorfes gebeten,
auf der Tagung des Cbersten So-
wjets zwel Fragen aufzuwerfen,
deren Ldsuhg unserer Meinung
nach #uBerst wichtig ist.

In den letzten Jahren wird
dank den von der Partel und dem
Stnat elngeleiteten MaBnahinen
vlel fur die Verbesserung der so-
zlalen Entwicklung des Dorfes
getan, Es Ist eine grofie Anzahl
von komfortablen mehrgeschossi-
gen Wohnhéusern, Kulturpald-
sten, Schulen, Krankenh#dusern,
anderen sozlalen und kulturellen
Einrichtungen und Produktions-
gcbiuden errichtet worden. Jetat
gibt es bei uns Zentralhelzung,
Wasserversorgung und Kanallsa-
tion, Es ist aber niemand da, um
diese ganze Wirtschaft qualifi-
zlert zu bedienen, was zahlrelche
Schywlerigkeiten verursacht, zu
vorzeltigem VerschlelB der Aus-
rilstungen und deren Stillstinden
fiithrt und mit Recht Klagen der
Werktitigen hervorruft, Es ist
die Notwendigkelt aktuell gewor-
den, auf dem Lande einen spezia-
lislerten Kommunaldienst wie in
der Stadt zu bilden der diese
Probleme rechtzeltig ldsen konn-
te.

Und die zweite Frage. FEines
der akutesten Probleme Im Neu-
land ist die Versorgung der Be-
vilkerung mit Trinkwasser. Ein
bedeutender Teil von Sowchosen
und Kolchosen verfiigt bis fetzt
noch nicht tiber eine zentrallsler-

le Wasserversorgung und nutat
zugestellies Wasser. Vor mehr als
20 Jahren wurde die 1100 Kilo-
meter lange Nura-Wasserleitung
gebaut, Sie bedient 70 Agrarbe-
triebe, deckt aber nur zur Hadlfte
ibren Bedarf an Wasser. AuBer-
dem werden die Versorgungslel-
tungen wegen threr langen Nut-
zung gebrauchsunf&hlig, was oft
Storungen bel der Versorgung
der Bevoilkerung und der Tier-
farmen mit Wasser verursacht.

Im Zusammenhang damit und |
im Namen meiner Wihler bitte
ich den Minister filr Mel.oration
und Wasserwirtschaft Nikolal
Fjodorowitsch Wassiljew, die Lo-
sung der Frage der Rekonstruk-
tion und der Erweiterung der
Nura-Wasserleitung sowie der Bil-
dung elnes Betriebsdienstas fiir
Haupt- und Verteilungsnetze 2zu
beschleunigen.

Genossen Deputierte! Mir, der
Tochter ciner einfachen Bauern-
familie und Mechanisatorin, wur-
de die groBe Ebre zulell, in dem
hochsten Gesetzgebungsorgan des
Landes den Entwurfl des Staats-
plans und -haushalts fiir das Jabr
1986 zu behandeln. Darin sehe
Ich den Ausdruck des Triumphs
der sozialistischen Demokratie
und der wahren Volkskerrschaft.

Im Auftrag der  Deputierten
des Obersten Sowjets der Kasa-
chischen SSR stimme Ich den
Entwiirfen des Staatsplans-  und
-haushalts fiir das Jahr 1986 voll
und ganz zu, unterstiitze sie und
schlage vor, sie zu bestitigen.

Die Dokumente (ir den Partel-
tag wirmstens billigend und un-
terstiitzend, versichere Ich dem
ZK der KPdSU und der heutigen
Tagung, daB die Neulanderschlic-
Ber auf die Fiirsorge der Partel
mit schdpferischer Arbeit antwor-
ten werden, (Beifall)
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Dor Leser

:

Wir diskutieren

Die Hauptrichtungen
der wirtschaftlichepn und
sozialen Entwicklung
unseres Landes haoen
auch den Werktitigen
der Landwirtschaft un-
serer Republik gewalti-
ge Aufgaben gestellt.
Es Ist vorgesehen, bis
1990 die Produktion
von Getreide auf 30 bis
31 Millionen Tonnen zu
bringen sowie die Pro-
duktion von Fleisch und
Milch bedeutend zu stel-
gern. Natirlich  sind
auch wir Sowchosarbel-
ter dazu verpflichtet,
alles nur Mdgliche zu
tun, um elnen weiteren
wirtschaftlichen Auf-
schwung zu  erreichen,
GroBe Verantwortung
tragen dafiir die Kom-
munisten und die Par-
telorganisationen, die
die werktétigen Massen
anleiten und deren In-
itlativen und ihr Schop-
fertum unterstiitzen,

Die Titigkeit unserer
Parteigrundor ganis a-
tion ist vor allem dar-
auf gerichtet, die aktive
Einstellung jedes Par-
teimitglieds zur Losung
der gestellten Fragen zu
férdern,

Wihrend der vorigen
Viehilberwinterung gab
es plotzlich Unterbre-
chungen in der Arbeit
der Futtermischanlage:
Bald setzte das eine,
bald das andere aus. In
der filligen Parteiver-
sammlung muBte Grigo-
ri Sentschew, der Lel-

Der Entwurf der Neu-
fassung des Programms
der Kommunistischen
Partel der Sowjetunion
ist ein Programm der
allseitigen, planmiBigen
Vervollkommnung  des
Sozialismus, des weite-
ren Voranschreitens der
sowjetischen Gesell-
schaft zum Kommunis-
mus durch die Beschleu-
nigung, der sozialen und
okonomischen Entwick-
lung des Landes. Es ist
ein Programm des wei-
teren Kampfes fiir Frie-
den und sozialen Fort-
schritt,

Ich bin Mitglied der
Partei seit 1957 und
betelligte mich als jun-
ger Kommunist an der
Besprechung des Pro-
gramms unserer Partel,
das vom XXII. Partei-
tag bestdtigt wurde. In
den fast zwelelnhalb
Jahrzehnten, die seit-
her vergangen sind
hat unser Land riesige
Fortschritte auf allen
Gebieten der Volkswirt-
schaft, Kultur und sozia-

len Entwicklung ge-
macht. Bedeutend ist
auch das Ansehen der

Sowjetunion in der Welt-
arena gestiegen. All

ter der Abtellung, Re-
de und Antwort tiber die
Arbeit des Futterhauses
stehen. In Kkurzer Zeit
funktionierte dann das
Futterhaus stérungsfrel
GewiB, ich habe die-
ses Ereignis zu priml-
tiv dargestellt: Die Par-
telversammlung brauch-
te nur MaBnahmen zu
treffen, und, siche da,
alles hat sich gleich ge:
bessert. Nein, In Wirk-
lichkeit war alles viel
komplizierter Elnes
steht jedoch fest. Bel
der Losung der aufge-
tauchten Probleme ist es
vor allem sehr wichtig,
die dafiir verantwortli-
chen Personen und die
konkreten Fristen zur
Ausfiihrung des Auf-
trags zu bestimmen, Was
fir Autoritét hitten wir
dann sonst als Kommu-
nisten, wenn wir das Ge-
plante nicht erfiillten.
Seinerzeit haben wir
mehrmals dle Frage der
Effektivitit der bewdis-
serten Schlige in unse-
rer Abteilung behandelt,
weil die Ertrége nur mi-
nimal waren, Allein
konnten wir dieses Pro-
blem nicht lésen, daher
wandten wir uns an die
Sowchosleitung, Heute
machen wir auf diesen
Schligen zwel Schnitte,

die rund 230 Deziton- -

nen Griinmasse je Hekt-

ar ergeben, friher
waren es kaum
120 Dezitonnen, Aul

diese Weise haben wir

Sich tiichtig ins

diese Momente sind in
der Neufassung des
Programms  verankert.
Neben der griindlichen,
wissenschaftlich  fun-
dierten Analyse des Er-
reichten werden auch
die bevorstehenden Auf-
gaben der Partel und
des Volkes bel der Ver-
vollkommnung des So-
zlalismus und beim all-
méblichen Ubergang
zum Kommunismus ver-
merkt.

Als ein Biirger des
Staates, in dem die Par-
tei stets Sorge um die
harmonische Entwick-
lung der Personlichkeit

trigt, sowle als Mitar-
beiter der Dienstlei-
stungssphédre, habe ich

mit besonderem Interes-
se den zweiten Teil des
Entwurfs, und zwar den
Abschnitt {iber die So-
zialpolitik der Partei
studiert. Welch ein Pro-
gramm und in welchem
Lande kann sich solcher
umfangreichen sozialen

Errungenschaften und

Aufgaben rithmen?
GroBie Ziele haben

auch die Betriebe des

Dienstleistungsberel ch s
zu bewiltigen. Es wer-
den weitreichende MaB-
nahmen zum Aufbau

das Problem des ,,Griin-
flieBbandes'* und der In-

tensivlltterung der
Melkkithe im Sommer
gelost, Das hat dem
Sowchos geholfen, den
Finfjahrplan bei der
Fleisch- und Milchliefe-

rung vorfristig zu erfil-
len. Betrdchtlich Ist da-
bel auch der Beitrag un-
serer vierten Abteilung.
Vor elnigen Jahren
starteten die Viehzich-
ter unserer Abteilung
die Initiative, die FlieB-
band-Abteilungstec h n o-
logle In dle Viehzucht
einzufihren. In unserer
Partelgrundorganis a-
tion haben wir die Ein-
fihrung dleser Neue-
rung sténdig im Auge
behalten. Die Ergebnis-
se waren erfreulich.
Heute aber Ist dleses
Problem bel uns Irgend-
wie in den Hintergrund
gedringt, daher missen
wir uns dleser Frage
mit vollem Ernst wie-
der zuwenden,
Selbstverstindlich be-
schédftigen wir uns nicht
nur mit Fragen der
Okonomik, wenngleich
sie filr dle Kommunisten
dle wichtigsten sind.
Doch auch die Taitig-
keit der Deputierten,
Volkskontrolleure und
Komsomolzen ist dabei
nicht auBer acht zu las-
sen, Aufmerksam , sind
wir auch gegeniiber der
Jugend, denn sie Ist ja
unsere Reserve, . So st
zum Beispiel dle Leite-

Ungelost heiBt nicht unlosbar

rin der Viehzlichterbriga-
de Galina Ulrlch sowohl
In der Arbeit 4ls auch
im gesellschaltlichen
Leben aktiv. Zusammen
mit anderen Genossen
habe auch ich ihr dle
Bilirgschaft fiir den Bei-
tritt zur Partel gegeben,
Es sel bemerkt, daB al-
le Mitglieder unserer
Parteigrundorganisation
geachtete Menschen
sind. So hat man Lydia
Tschumakowa, Brigadier
der Melkerinnen,, zur
Delegierten auf die Ray-
onberichtswahlkonferenz
gewdhlt. Im guten Ruf
steht der Mechanlsator
Muchamedbasych Ach-
tjamow, einer der dilte-
sten Parteimitglieder.
Hohe Achtung genieBit
die Leiterin des Kinder-
gartens Vera Kriwatsch,
um nur elnige zu nen-

en.,

Wir haben auch noch
mit ungeldsten Proble-
men zu tun, Doch unge-
16st heiBt nicht uner-
fiillbar, Dabel bin ich
mir sicher, daB es sol-
che Probleme ilberhaupt
nicht gibt, Man mufl nur
alle Kréfte dafiir einset-
zen, um sle rechtzeitig
zu losen, Von diesem
Prinzip lassen wir uns
in der Arbeit leiten.

Alexander HAHN,

Sekretdr der Par-

teigrundorgani s a-

tion der vierten

Abteilung Im Sow-

chos ,,Rasswet"’

Geblet Kustanal

Zeug legen

eines modernen hoch-
entwickelnden Dienst-
leistungswesens  vorge-
sehen. Da miissen wir

uns ganz schén ins Zeug
legen.

Was die Dienstleistun-
gen betrifft, so haben
wir im Gebiet Zelino-
grad im Laufe des nun
zu Ende gehenden elften
Planjahrfiinfts einen gu-
ten Schritt vorwarts ge-
tan; der Umfang, die
Arten sowie die Qualitit
der Dienste haben sich
erhdht.,

Zur Zeit hat unsere
konstruktionstechno | o-
gische Abteilung samt
der Gebletsverwaltung
Dienstleistung swesen
eln  komplexes Pro-
gramm der Entwicklung
des Dienstleistungswe-
sens flir das XII. Plan-
jabrftinft und bis zum
Jahr 2000  erarbeltet.
Diesem Dokument lie-
gen die in dem zu be-
sprechenden Programm-
entwurf der KPdSU
vorgesehenen Ziele und
Ideen zugrunde.

Dank den MaBnah-
men, die wir zZu ver-
wirklichen haben, wird
beisplelsweise die Ar-

beitsproduktivitit in den

Dienstleistungsbetr le-
ben in den néchsten
finf Jahren um 35 bis
40 Prozent ansteigen.
Wesentlich wird sich
der Umfang der Dlenste
fiir die Bevolkerung
vergroBern, und auf
dem Lande wird er sich
verdoppeln. Mehr als
370 Objekte der Dienst-
leistungssphidre werden
im néchsten Planjahr-
fiinft neugebaut oder re-
konstruiert. Das ist nur
ein geringer Teil dessen,
was wir in der Zukunft
zu verwirklichen haben.

Mit einem Wort, die
Mitarbeiter des Dienst-
leistungsbereichs  sind

sich der bevorstehenden
groBen Aufgaben voll
bewuBt und werden all
ihr Wissen und Kdénnen
aufbieten, um den Wohl-
stand sowie die Arbeits-
und Lebensbedingungen
der sowjetischen Men-
schen weiter zu verbes-
sern.

Artur KOCH,
Lelter der konstruk-
tionstechnolo gi-
schen Abtellung im
Institut ., Kasgipro-
NIKTIbyt'*

Zellnograd

reift zur Teder

Spricht man im Sowchos , Aryk-
balykski”, Gebiet Koktschetaw, lber
Vera Béicker, so meist nur in Super-
lativen, Verdiente Achtung genieBt
sie im Kollektiv der Milchfarm der
ersfen Sowchosabteilung, wo sie
bereits mehrere Jahre als Melkerin
arbeifet. Mit jedem Jahr erhoht sie
ihre Meisterschalt, was sich entspre-
chend auch auf ihre Leisfungen aus-
wirkt, Mit unter den ersten hat sie
auch in diesem Jahr ihre sozialisti-
schen Verpflichtungen erfillt.

Was verhilft der Melkerin immer
wieder zu solch gewichtigen  Er-
folgen? ,,Meisterschalt und Arbeitser-
fahrung sind bekanntlich ausschlag-
gebend (ir jeden Erfolg. Doch es
gibt dabei ein paar Nuancen, die
man nicht auBer acht lassen  darf.
Man kann ein Meister in seinem
Fach sein und reichste = Arbeitser-
fahrungen besitzen, jedoch die Kuh
gibt nie mehr Milch, wenn sie wenig
Futter bekommt. Andererseits kann
die Krippe standig mit Futter ge-
fallt und die Kuh satt sein, doch
wenn es schwaches Fuffer ist, dann
hillt auch die Meisterschaft wenigl”
So ist die Meinung der erfahrenen
Melkerin.

Verantwortungsgefihl und gewis-
senhalfe Arbeit verlangt sie auch

. von den Arbeitern der Futtermisch-

anlage, ;
Foto: Woldemar Hatschel
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Menschen wie du una

fch |

Kinder sind ihr grofites Gliick

., BEs glbt kein groBeres Gliick
fiir elne Frau als die Kinder!"
dieser Melnung ist Lilli Eitenei-
er. Sie hat bestimmt ein gutes
Recht flr diese Behauptung,
denn ihr Leben ist aufs engste
mit den Kindern verbunden.

Nach Beendigung der medizl-
nischen Fachschule in Workuta
arbeltete Lilll eine Zeltlang als
Krankenschwester im Kinder-
garten. Dann (ibernahm ste als Er-
zieherin elne der Kleinkinder-
gruppen, denn diese Arbeit er-
fordert gewisse medizinische
Kenntnisse und Fertigkeiten.
Seit nunmehr acht Jahren arbei-
tet sie im Kindergarten Nr. 164
des Stadtbezirks Oktjabrski von
Alma-Ata. Sle betreut elne Grup-
pe von 20 é&lteren Vorschulkin-

dern. In diesem Alter formt sich
bei ihnen der Charakter. Lilli
ist stets ausgeglichen, ist ziirt-
lich und aufmerksam zu den Kin-
dern. Threrselts vergelten sie ihr
das mit Gegenliebe und Anhidng-
lichkeit.

Wenn dann Lilli nach Hause
kommt, so erwartet sie hier ein
anderer Kindergarten., Ihr Mann
Wilhelm und sie haben neun Kin-
der, Da kann man gleich erken-
nen, wie groB die Sorgen der El-
tern bel der Erziehung der Kin-
der und bei threm Haushalt sind.
Doch die ilteren Kinder teilen
die viele Arbeit mit den Eltern.
So sorgt Angelina fiir Ordnung
im Haus. Lilll und Margareta
verrichten alle Kiichenarbeiten,
Valentine und Jakob sorgen fiir

Sauberkelt iIm Hof und am Haus.
Abends versammelt sich die
ganze Familie im Wohnzimmer.
Es erklingt Musik: Das Famill-
enorchester iibt ein neues Mu-
sikstiick. Natiirlich fithrt dabel
der Vater dle erste Geige. Aber
auch Angelina ist bereits eine
gelernte Musikantin, Heute
besuchen auch ihre Geschwister
Margareta, Lilli, Nelli, Valentine
und Jakob die Musikschule, ob-
wohl letzterer erst Abc-Schiitze
ist. Das Alter von Lydia, Hein-
rich und Liese z#hlt zusammen
nur neun Jahre, doch es besteht
kein Zweifel dariiber, daB auch
sie einmal musizieren werden.

Relnhold BARTULI
Alma-Ata

Verpflichtung der Obstbauern

Die erste Brigade des Sowchos
 Kaplanbek' im Gebiet Tschim-
kent z4hlt nicht nur nominal als
solche; sle Ist auch In der Arbeit
den anderen stets voran.

Diese 120 Mitglieder starke
Brigade beschiftigt sich mit Wein-
und Obstbau. Die guten Leistun-
gen der Brigade beruhep vor al-
lem auf einer strikten Organisa-
tion aller Arbeiten und einer vor-
trefflichen Disziplin.

. Faulenzer und Bummelanten
werden in unserer Brigade nicht
geduldet', sagt Acosch Walijew,

der Leiter der Brigade.
,Die gute Disziplin bhilft
uns, mit allen Planaufgaben

stets gut fertig zu werden. Den

Auf Anregung

der «Freundschaft»

chel aus

So hieB der Beitrag in

oEinen Ausweg gibt es immer"

unserer Dem Kollektiv

des

Kollektiv

Dispafcher-

im Rayon Shanadalinski
den artverwandten

beachtliche Leistungen
stischen Wettbewerb.

Die Brigade zahlt 12 Fahrer und
arbei'et nach dem Brigadeauftrag.

Die Fahrerbrigade von Jakob R=i-

dem Kraftverkehrsbetrieb

ist unter

Befrieben des

Gebiets Turgai gut bekannt. Das
erzielt von Jahr zu  Jahr

im soziali-

Zeitung (Nr. 179 vom 17. Septem-
ber) von Nikolai Pretzer, der das
Problem der Flaschenannahme in
Temirtau, Gebiet Karaganda, behan-
delte.

Wir bekamen Antworten von ei-

nigen Organisationen, die dallr
verantwortlich sind:
Tamara SHUMABAJEWA, amfie-

rende Leiterin der Vereinigung
+Prodiowary” in Temirtau: ,Der Bei-
frag ,[Einen Ausweg gibt es immer'
wurde aul der Operativberatung der
Leiter von Verkaulsstellen bespro-

chen. Es wurden MaBnahmen

zur
besseren Glasleergutannahme und
dessen rechfzeitigen Zurickerstat-

tung den Industriebetrieben vorge-
sehen, Fir die regelrechte Termin-
kontrolle sind jetzt verantwortliche
Personen zustandig.

Den Leitern der
wurde klargemacht,
schengut unbegrenzt enigegenzu-
nehmen ist, auch wenn die dazu
notige Tara im Moment fehlt. Au-
Berdem werden jetzt auch die Ab-
teilungen, die Getrénke verkaufen,
Leergut entgegennehmen, Ver-
starkt ist die Kontrolle ber die tag-
liche zentralisierte Flaschenabfuhr
in das Taralager Nr. 3 mit vier Last-
kraftwagen.

Es wurde auch schon  versucht
die Flaschen ohne Tara in Waggons
den Herstellerbetrieben zurlickzu-
senden. Bis Ende des Jahres werden
auf solche Weise noch 740 000 Leer-
l flaschen abgefertigt.

Annahmesfellen
daB das Fla-

dienstes wurde strengstens auf die
rechtzeitige Erfillung  der Bestel-
lungen hingewiesen, Wegen des
burokratischen Verhaltens zur Sache
ist gegen den Dispatcher Julia Subo-
wa eine Disziplinarstrale verhangt
worden."

Oskar WERNER, Leiter des Krafi-
verkehrsbetriebs  Nr. 2591: | Der
kritische Beitrag ,Einen Ausweg gibt
es immer’ haben wir auf der Ver-
sammlung der Kraftfahrer bespro-
chen, die die Vereinigung Prodfo-
wary’ bedienen. Die im Artikel ge-
nannten Fakten hatten tatsachlich
siatigeflunden.  Unser Betrieb wird
jetzt der Vereinigung ,Prodtowary’
zusatzlich vier Planwagen zur Ver-
figung stellen.”

Emma REIT, Leifer der Abfteilung
Handel im
.Der Beitrag [Einen Ausweg gibt
es immer' widerspiegelt genau die
Lage mit der Annahme von Fla-
schenleergut in der Stadt. Im Voll-
zugskomitee fand eine Beratung
staft, aul der daraul hingewiesen
wurde, daB alle Gaststatten, die al-
koholfreie Getrdnke verkaufen, zu-
gleich auch leere Flaschen zum Um-
tausch annehmen missen. Laut Vor-
schriffen werden jefzt alle Handels-

stellen sowie Annahmestellen Fla-
schengut annehmen.

Das Maschinenreparaturwerk des
Trusts Kasmetallurgstroi’ und das

Werk fiir Bau- und Monfagelertig-
teile haben die Méglichkeit gefun-
den, Tara aus Metall anzufertigen.”

nun bereits fir 1986.

Unser Bild: Der Brigadier Jakob
Reichel und die Bestfahrer W, Ko-
walenko und W. Powjakalo.

Foto: Alex Siebert

Kern der Brigade bilden die er-

fahrenen Mechanisatoren Arnold

Kunz, Woldemar Fertig, Assan

Sofu, Eugen. Meierle, WIladimir

Rudskl und andere, Sie erweisen

rgnrjungcn Arbeitern tatkrdftige
11fe.**

Die Brigade ist in fiinf Arbeits-
gruppen geteilt, die miteinander
in regem soziallstischem Wett-
bewerb stehen, Die Wettbewerbs-
ergebnisse werden allen tdglich
bekanntgegeben, Das spornt einen
jeden an, wenn er sieht, daB die
Leistungen anderer héher als die
seinen sind.

Im Friithjahr hat der Frost die
Wein- und Obstgiirten zweimal
heimgesucht und dabel groBen
Schaden angerichtet. Unabhdngig

davon wurden die Planaufgaben
in der Weintraubenproduktion er-
folgreich erfiillt und beil der Ap-
fellleferung sogar um das Zweifa-
che iiberboten.

Das Kollektiv arbeitet bereits
fir das Jahr 1987 und hat sich
verpflichtet, das Arbeitspro-
gramm fiir dieses Jahr  bis zum
XXVII, Parteitag zu bewiltigen.

GemidB dem BeschluB des ZK
der KPdSU wird die Produktion
von Wein in den folgenden Jah-
ren betrichtlich verringert. Dem-
entsprechend hat man im Sow-
chos die nétigen MaBnahmen ge-

trofien.
Johann WORM

Meinungen

Es ist jedermanns
Pflicht

Der Bellrag .. Ehrlich wihrt
am langsten'* von Alexander
Hasselbach (,,Fr."", Nr. 196) hat
mich bewogen, zur Feder zu grei-
fen, denn das Thema, das der
Autor angeschnitten hat, ist sehr
wichtig und regt zum Nachden-
ken an. Dle negativen Erschei-
nungen, wle Bestechlichkeit, Vet-
tern- und Glinstlingswirtschaft
sind In unserer Gesellschaft lel-
der noch nicht véllig, ausgemerzt.
Kiirzlich wurde in unserem Ray-
on Glubokoje ein Gerichtsverfah-
ren gegen den Vorsitzenden der
Rayonkonsumgenossenschaft 1lja
Gladyschew wegen schwerer Be-
stechungen eingeleitet. Er mi8-
brauchte seinen Posten, Indem er
freien Zutritt zu den Mangelwa-
ren hatte und sie gegen Schmier-
gelder an andere freigab. Um
beisplelswelse zu einem neuen
Wagen zu gelangen, wurden dic
Interessenten von ihm jedesmal
um rund 1000 Rubel bestochen.

DaB solche Erscheinungen das
moralische Klima in den Kollek-
tiven schiddlich beeinflussen, Ist
klipp und Kklar. Denn solche
Menschen leben ja in einer Ge-
sellschaft und nicht irgendwo im
Urwald. Und wenn sle zudem
noch verantwortungsvolle Posten
beklelden, dann fragt man sich:
Wie kann so etwas nur moglich
sein, wo waren denn die ande-
ren? Als Mitglieder des Kollek-
tivs haben sie demnach das un-
ehrliche Handeln still geduldet.

Ich stimme dem Autor bel,
daB es jedermanns hellige Pflicht
Ist, unversohnlich gegen fegl!che
Ungerechtigkeit, Unehrlichkeit,
Raffgier und gegen Karrierismus
vorzugehen. Wir sollten uns ak-
tiver dafiir einsetzen, daB solche
Verbrechen aus unserem Leben
moglichst schnell verschwinden.

Georg KISSLING
Geblet Ostkasachstan

Bemiih dich um
jeden Zuschauer

Vom Deutschen Theater Temir-
tau ist schon oft in Zeitungen ge-
schrieben worden, denn es wirkt
nicht nur in Kasachstan, sondern
gastiert auch in mehreren Ge-
bieten unseres Landes. Und iiber-
all bereitet das Kollektiv den Zu-
schauern wahre Freude.

Ich nehme an, daB die Proble-
me, die Dominik Hollmann in sei-

nem Beitrag ,,Was kommt auf
den Theaterzettel?" (G710
Nr. 206) behandelt, nicht nur

die Zuschauer und Leser, sondern
vor allem das Theaterkollektiv
selbst zum ernstlichen Nachden-
ken anregen miiBten. Geht es
doch im Beitrag um die Haupt-
aufgabe des Theaters — die bes-
sere Gestaltung unseres jetzigen
Lebens, um unsere nationale Kul-
tur, um die moralisch-soziale
Entwicklung.

Dominik Hollmann hat seine
Meinung sehr liberzeugend darge-
legt. Ich kann ihm nur beipflich-

Gebiet Tschimkent

ten, daB das sowjetdeutsche Mi-

leu auf die Bithne gebracht wer-
den muB, um unsere Bevdlke-
rung im moralisch-politischen Sin-
ne zu beeinflussen und ihr staats-
biirgerliches BewuBtsein zu for-
dern. Eben diese Probleme miiB-
ten von den sowjetdeutschen Li-
teraturschaffenden unter die Lu-
pe genommen werden. Lelder
verhalten sie sich dazu passiv,
und mit Recht hat Hollmann ihnen
da einen ,,Nasenstiiber'‘ versetzt.

Es gibt noch ein helkles
Problem Im Schauspielerkollektiv
— die Bilhnenaussprache. Leider
haben nicht alle Schauspieler ei-
ne gute, deutliche_Aussprache, Da
milBte sich schon jeder Schauspie-
ler soweit bemiihen, daB er eine

korrekte, fehlerfreie ‘Aussprache
bekommt, damit ihn jeder Zu-
schauer versteht und er jeden

Zuschauer, besonders die Jugend-
lichen, fir sich gewinnt.

Klemens ECK
Tscheljabinsk

Stadtvollzugskomitee: | -

Eine Neuerscheinun

Die Erzdhlung von Nelly Wak-

ker ,, Tapz der Kraniche", 7208
mich wieder In ihren Bann, ob-
zwar Ich dlese Erzéhlung schon

vor Jahrepn in der Zeitung gele-
sen hatte. Damals war ich jedes-
mal enttduscht, wenn eine Folge
der Erzdhlung schloB: , Fortset-
zung folgt.'" Nun kann man die
Erzdhlung In elnem Biichlein le-
sen, das vom Raduga-Verlag Mos-
kau; 1985 herausgegeben wurde,

Die Erzédhlerin schwelgt nlcht
und trauert auch nicht melancho-
lisch in Erinnerungen an die un-
beschwerte welt zuriickllegende
Kindheit. Wahrheit und Dichtung
iber die Persénlichkeitsentwick-
lung elnes Kindes in elner Zelt
als die althergebrachten sozlalen
Daseinsformen durch neue, sozia-
listische verdrdngt wurden, lie-
gen der Erzdhlung zugrunde,

Die Einzigartigkelt dieser Er-
zdhlung macht lhre subtile Ge-
staltung aus: die Poesle der sich

vor uns entwickelnder Bilder, der
lange Blick in die wunderbaren
Landschaften der Krim, In die
Geslehter  der Helden heben
die Gemftsstimmung des Lesers.

Im Biichleln fanden auch Nel-
ly Wackers ausgewihlte Gedich-
te zu vier ;n}:luclﬁ'n Themen Platz:

.,Gedichte ftr und wider", ,Es
ellen dle Tage'', ,.Grund  zur
Freude'" und ,,Das Zaubern'',

Die Gedichte sind geprigt von
tiefer Liebe zu den Menschen,
zu der Sowjetheimat und lassen
manche Saiten im Herzen mit-
klingen und die Gefiihle der Dich-
terin nachempfinden, v

Die Druckschrift des Btchleins
Ist deutlich und Klar, ebenso
auch die Illustration auf dem
Titelblatt, Zu begriiBen Ist, daB
den Lesern die Autorin mit Fo-
to und kurzen blographischen An-
gaben vorgestellt wird,

Nicht nur dieses Blichleln, son-
dern auch ausgewéhlte  Poesle-

, lers elnen Einzelband

und Prosawerke anderer Schrift-
steller werden von den enispre-
chenden Redaktionen in Moskau
und Alma-Ata oft in Kleinfor-
mat, schwach geheftet herausge-
geben. In manchem dieser dln-
nen Biichlein ist die Schrift sehr
feln und fiir bejahrte Menschen
schwer zu lesen, z. B, ,,Solange
das Herz noch schligt', Gedich-
te 'von R! Jacquemien. Solche
kleine ‘Heftchén . verlieren sich
im Bichermeer eines Jahrmark-
tes oder Biicherladens und sind
unter den Folianten in elner BI-
bliothek nur schwer zu entdek-
ken, Wenn ausgewiihlte Poesle-
und Prosawerke eines Schriftstel-
groBeren
Formats nicht ausfillen Kkénnen,
so wire es meines Erachtens an-
gebracht, dle ausgewéhlten Wer-
ke zweler oder dreler Literaten
In einem ‘soliden Band zu verel:
nigen,

Anna GRUGER

Nach wie vor

Vor kurzem feierte das Ehe-
paar Emilie und Alexander Laub,
wohnhaft in der Stadt Alexejew-
ka, Geblet Zelinograd, ihre gol-
dene Hochzeit.

Rund ein halbes  Jahrhundert
gehen sie Hand in Hand durchs
Leben, tellen gemeinsam Glilck
und Leld und haben auch in den
schwersten Stunden' einander mit
Herzensgiite unterstutat, Ihr
Schicksalsweg gleicht sich in vie-
lem. Belde frith verwaist, haben
sle sich bel reichen Bauern ver-
dingen missen, um ihr Brot zu
verdienen, Spiiter traten sie dem
Komsomol bei. Alexander beklei-
dete vor dem Krleg verschiedene
Posten. Wihrend des Krleges lel-
stete er im Hinterland seinen Bel-
trag zum Sleg.

Seine Lebensgefihrtin  Emilie
war anfangs Plonierleiterin.” In
den Krlegsjahren kam sle nach

Alexejewka und arbeltete dort
im Dienstleistungskombinat.
Emille und Alexander Laub

haben, wo Immer sie auch waren,

Hand in Hand

ihre Pflicht stets treu erfillit und
ihr Bestes hergegeben. Davon zeu-
gen die zahlreichen Belobungen
und Danksagungen, die sie flr
ihre gewissenhafte und vorbildli-
che Arbeit erhielten. Geehrt wur-
den sie auch mit mehreren Me-
daillen, Darunter die Ehrenme-
daillen.

Ja, die Arbeltsveteranen Emilie
und Alexander Laub Kkénnep auf
ein ereignisreiches Leben zu-
rilckschauen. Wir lhre Kinder
sind recht stolz auf sle, gratulie-
ren lhnen zur goldenen Hochzeit
und wiinschen dem  gliicklichen

Ehepaar elnen sorgenlosen Le-
bensabend.
‘Erna, Alexander, und Va-

lentina LAUB,
Helene und Peter FRIESEN,
Rosa und Alexander VOTH

Redaktionskollegium

Her gebe- .Sozlalistik Kasachstan*
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«cOPOAHALIADTS

Boixoamy emeqnoEHO  KpOME

UWHAOEKC 65414

Tunorpahus winarenscred Uenuworpanckoro

Homnaorum Kasaxcvawa

BOCKpPEceNsS W NOHEeAEeNbHMKA

3akaz Ne 11820




	Treiuidschaft

	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Im Interesse des Friedens

	und der Zusammenarbeit

	Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

	Im Unionssowjet

	Im Nationalitätensowjet

	Brigaden halten Wort


	^HPPgfttcHag unserer Heimat


	Im Interesse des Friedens und der Zusammenarbeit

	Im Interesse des Friedens und der Zusammenarbeit

	Der Leser greift zur Feder

	Es ist jedermanns Pflicht

	Nach wie vor

	Bemüh dich um jeden Zuschauer

	Hand in Hand




